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kürzlich wurde ein neues Versorgungssystem 
vorgestellt, das sich universell einsetzen lässt. 
Das System orientiert sich ganz an den drei 
Hauptbedürfnissen der Sanitärinstallateure und 
Planer – Sicherheit, Hygiene und Wirtschaft-
lichkeit. Dank neuartiger Fittings und Rohr-
komponenten mit Schutzkappen profitieren 
Installateure von einer einfachen, zeiteffizienten 
und sicheren Installation des Mehrschichtver-
bundrohrsystems. Ein ständiger Werkzeugwech-
sel bei der Installation entfällt: Mit nur zwei 
Pressbacken lassen sich acht Dimensionen von 
d16 bis d75 verpressen – das ermöglicht unter-
brechungsarme, wirtschaftliche Abläufe und 
spart Zeit bei der Montage. Bei Installationen in 
Mehrfamilienhäusern reicht sogar eine Hand-
presszange aus.

	 Seite 20

Für die Herstellung von Chemiefasern ist speziell 
aufbereitetes Wasser unverzichtbar. Die Trevira 
GmbH, ein Hersteller von hochwertigen Marken-
polyesterfasern, setzt dabei seit ca. zwei Jahren 
auf neue Wasseraufbereitungsanlagen. In der 
firmeneigenen Energiezentrale verzeichnet Tre-
vira durch die speziell angepasste Wasserauf-

André Plambeck
Redaktionsleitung

bereitungsanlage zur Vollentsalzung (VE) einen 
deutlich geringeren Wartungsaufwand und damit 
einhergehend eine höhere Wirtschaftlichkeit.	

	 Seite 28

Das Gebäude der Viersener Anne-Frank-Gesamt-
schule an der Lindenstraße stammt aus dem Jahr 
1956 und musste dringend energetisch saniert 
werden: Neben neuen Fenstern, einer effizienten 
Heizungsanlage und Dämmung der Fassade wur-
den auch Lüftungsanlagen eingeplant. Seit Ein-
zug der Schüler ins kernsanierte Gebäude im 
Sommer 2020 sorgen 44 dezentrale Lüftungsge-
räte für eine frische Lernatmosphäre. Gleichzei-
tig minimieren sie die Ansteckungsgefahr durch 
Viren und Bakterien, die sich über die Luft über-
tragen können – zu Coronazeiten eine wichtige 
Voraussetzung, dass der Schulbetrieb weiterlau-
fen kann.	
	 Seite 54

Lieber Leser, liebe Leserin,
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Panasonic:  
Alfred Armaos neuer Country Manager
Der Maschinenbauingenieur und Master of Business Administration 
Alfred Armaos hat als Country Manager für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz (DACH) die Leitung des Geschäftsbereichs 
Panasonic heating & cooling solutions übernommen, mit dem Ziel 
das Angebot und den Markt für Aquarea Wärmepumpen sowie die 
Panasonic Klima- und Kältetechnik konsequent weiterzuentwickeln. 
Von September 2017 bis August war Alfred Armaos als Country-
Manager für Panasonic heating & cooling solutions UK und Irland 
verantwortlich und kennt von daher Produkte und Branche genau. 
Mit dem deutschen Markt ist Alfred Armaos bestens vertraut. Schon 
bevor er 2016 für einen führenden amerikanischen Anbieter für 
Raumluft- und Klimatechnik die Funktion des Country Managers für 
Deutschland übernahm, vertrat er als Export- und Key-Account-Ma-
nager für Europa wichtige Unternehmen der Branche unter anderem 
auch in Deutschland. Für Panasonic war er bereits als General 
Manager für das europaweite Key-Account-Management im Bereich 
Kommerzielle Klimasysteme in Deutschland tätig.

ACO Passavant übernimmt Geschäftsbereiche 
von Magus und TECE

Als Teil der ACO Gruppe übernimmt die ACO Passavant GmbH mit 
Sitz in Philippsthal und Stadtlengsfeld zum Jahresende 2020 das 
Abscheider- und Edelstahlentwässerungsgeschäft für Industrie 
und gewerbliche Küchen der Unternehmen Magus und TECE. Dies 
umfasst neben den Abscheidern aus Kunststoff und Edelstahl auch 
Hebeanlagen, Dach- und Bodenabläufe aus Edelstahl, Rinnen für 
die Industrie- bzw. Großküchenentwässerung und Schwimmbadt-
echnik sowie das Zubehör. „Die jetzt übertragenen Geschäftsfelder 
genießen unter den Markennamen BASIKA und TECEsepa einen 
sehr guten Ruf, gerade bei Fachplanern und Installateuren. Insofern 
sehen wir die Übernahme als weitere Stärkung unserer Präsenz bei 
diesen Zielgruppen. Wir bitten die Partner von Magus und TECE in 
diesen Produktbereichen das bisher gesetzte Vertrauen auch uns 
entgegenzubringen“ sagt Peter Fröhlich, Geschäftsführer von ACO 
Haustechnik. Für den Münsterländer Haustechnikspezialisten TECE 
ist die Geschäftsübergabe des modularen Fettabscheidersystems 
TECEsepa eine Strategieanpassung, verbunden mit einer Konzent-
ration auf das Kerngeschäft. TECE Geschäftsführer Hans-Joachim 
Sahlmann: „Wir übergeben dieses spezielle Business in gute Hände 
und wir denken hier konsequent auch im Sinne unserer Kunden. 
Sie werden von diesem neu entstehenden Gesamtangebot rund um 
Abscheide- und Großküchentechnik sicherlich profitieren.“ „Gerade 
in diesen besonderen Zeiten ist die konsequente Stärkung unserer 
Kernkompetenzen und die damit verbundene Leistungsfähigkeit im 
Markt zentrale Säule unserer Unternehmensphilosophie“, schließt 
Peter Fröhlich.

Die Duschfläche Geberit Olona verbindet anspruchsvolles 
Design und hochwertige Materialien mit einem attraktiven 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Dank der durchdachten Geberit 
Systemtechnik mit Montagerahmen, integriertem Dicht-
vlies und werkzeuglos höhenverstellbaren Füßen ist sie 
mit wenigen Teilen schnell und einfach zu montieren. 
 
www.geberit.de/duschen

BODENEBEN
EINFACH MONTIERT

GEBERIT OLONA DUSCHFLÄCHE

NEU

NEUHEITENTREFF 

2021 – DIGITAL

Jetzt anmelden unter 

www.geberit.de/neuheitentreff
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„Es gab noch Luft nach oben!“

Ein Kommentar zur BAU Online 2021 von Jana Schumacher, Leitung Marketing & Kommunikation, bei DOYMA 
Anfang des Jahres war es soweit: Die BAU, eine der wichtigsten Leitmessen der Bauindustrie, die alle zwei Jahre in der 
Messe München stattfindet, debütierte Corona-bedingt mit einem rein digitalen Konzept. Welche Benefits die Platt-
form bot und was verbesserungswürdig war, erklärt Jana Schumacher, Leitung Marketing & Kommunikation, in einem 
Kommentar.
„Die BAU online 2021 fand vom 13. bis 15. Januar 2021 statt und wartete mit einem umfangreichen und informativen 
Rahmenprogramm auf. Laut Betreibergesellschaft nahmen 247 Aussteller aus 29 Ländern das rein digitale Angebot 
wahr. Dem gegenüber standen 38.325 Fachbesucher aus der Baubranche. Um Aussteller und Teilnehmer zusammen-

zubringen, stand eine Plattform in Form einer Markendatenbank 
zur Verfügung. Über verschiedene Filterfunktionen konnte nach 
Unternehmen, Marken und Dienstleistungen gesucht werden. 
Dies führte allerdings dazu, dass speziell kleinere Aussteller und 
Nischenhersteller nur dann gefunden wurden, wenn man explizit 
nach ihnen oder ihren Angeboten suchte. „Zufallsbesuche“, die 
unter anderem den Reiz einer Präsenzmesse ausmachen, kamen 
auf diese Weise nicht zustande. Es liegt auf der Hand, dass ein 
solches System nur bedingt dazu geeignet ist, essentielle Mes-
seziele wie zum Beispiel die Neukundengewinnung, zu erreichen. 
Die DOYMA GmbH & Co hat viel Zeit in die Vorbereitung der 
Veranstaltung investiert und mit großer Leidenschaft und Akribie 
die digitalen Live-Präsentationen sowie zahlreiche 1:1-Termine 
geplant. Bei der Durchführung traten dann leider BAU-seitig 

vielfach technische Probleme auf, die die Euphorie schnell schmälerten. Daher muss das Fazit lauten, dass es der BAU 
leider aus unserer Sicht nicht gut gelungen ist, die Ursprungs-Gedanken einer (Leit-)Messe ins Digitale zu übertragen. 
Es gab noch Luft nach oben!“

Null Prozent Plastik bei Kludi
Allein schon die reinen Zahlen machen nachdenklich: Seit den An-
fängen der Produktion von Kunststofferzeugnissen sind weltweit 
mehr als acht Milliarden Tonnen an Plastik erzeugt worden. 5,8 
Milliarden Tonnen davon haben inzwischen bereits ausgedient. 
Von diesem Plastikmüll werden lediglich neun Prozent recycelt, 
während 79 Prozent über Jahrzehnte auf Deponien oder einfach 
in unserer Umwelt landen – besonders bedenklich dabei das 
Mikroplastik. Ein Großteil der Kunststoffprodukte entfällt auf 
Verpackungen, die zumeist nur ein einziges Mal Verwendung 
finden. Kludi verzichtet seit 2019 bei der Verpackung seiner neuen 
Duschsysteme der Cockpit-Familie vollständig auf Materialien 
aus Kunststoff. Mit der 2020 auf den Markt gebrachten Smart 
Luxury-Linie Kludi Nova Fonte hat das Familienunternehmen 
inzwischen auch das erste Armaturenprogramm auf das nachhal-
tige Verpackungskonzept umgestellt. Hier setzt der Armaturen-
hersteller ausschließlich auf biobasiertes Verpackungsmaterial, 
etwa wenn Kleinteile wie Schrauben, Dübel und Unterlegschei-
ben in Tüten zu verpacken sind. Dieses wird aus Speisestärke, 
also nachwachsenden Rohstoffen gewonnen. In den nächsten 
Jahren soll der Verzicht auf Kunststoffverpackungen auf weitere 
Produktlinien im Kludi Sortiment für Bad und Küche ausgedehnt 
werden.
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Vaillant setzt auf Smart-Home-Technologie 

Der europäische Home-Control-Marktführer* eQ-3 und die Vaillant 
Group haben eine langfristige und weitreichende Lizenzvereinba-
rung für den Bereich der intelligenten Heizungsregelung getroffen: 
Vaillant wird in seiner neuen Gateway-Generation und damit in 
seinen Smart-Home-Produkten künftig das Homematic IP Protokoll 
aus dem Hause eQ-3 als drahtlose Kommunikationstechnologie 
nutzen. Der Funkstandard wird sukzessive in den Produkten des 
Unternehmens zur Anwendung kommen. Die Kooperation der 
beiden Unternehmen hatte bereits mit der Einzelraumregelung 
ambiSENSE von Vaillant begonnen, die ebenfalls auf Homematic IP 
basiert. Die gute Zusammenarbeit der vergangenen Jahre mündet 
nun in einerAusweitung der Kooperation. Vom Vaillant Gateway 
über die elektronischen Heizkörperthermostate bis hin zu noch fol-
genden Produkten werden Vaillant Geräte über das Homematic IP 
Funkprotokoll untereinander kommunizieren können. Eine wechsel-
seitige Integration der Endgeräte in die bestehenden Smart-Home-
Systeme von eQ-3 und Vaillant ist vorerst nicht geplant. Beide 
Unternehmen sind davon überzeugt, ihre Positionen im Markt durch 
die Zusammenarbeit weiter ausbauen zu können. 
*Smart Homes and Home Automation Studie (09/2019) Berg Insight bzgl. „Whole Home“-Systemen.

Nur knapp die Hälfte der Bundesbürger kennt die  
Vorteile der Wärmepumpe
Nahezu alle Experten sehen die Wärmepumpe als Heizung 
der Zukunft. Die Technik punktet mit erkennbaren Vorzügen 
wie der Nutzung erneuerbarer Energie, der Vermeidung von 
CO2 oder der zusätzlichen Möglichkeit der Gebäudekühlung. 
Trotzdem herrscht bei vielen Verbrauchern noch Unwis-
senheit. „Die zahlreichen Vorzüge der Wärmepumpe über-
zeugen“, weiß Henning Schulz, Pressesprecher des Haus-
technikspezialisten STIEBEL ELTRON. „Trotzdem stellen 
wir im aktuellen Energie-Trendmonitor 2020 fest, dass viele 
Verbraucher noch wenig über Wärmepumpen wissen“ In der 
seit 2014 jährlich vom Hersteller von Haus- und Systemtech-
nik aus dem niedersächsischen Holzminden veröffentlich-
ten bevölkerungsrepräsentativen Umfrage zu den Themen 
Energiewirtschaft sowie Klima- und Umweltschutz, zeigt 
sich, dass grundlegende Informationen zum Thema Wärme-
pumpe nur etwa jedem zweiten Verbraucher bekannt sind. 
Dies bezieht sich gleichermaßen auf die Funktionsweise der 
Wärmepumpe, wie auch auf deren Einsatzmöglichkeiten. So 
ist zum Beispiel nur 52 % der Befragten bekannt, dass die 
Wärmepumpe vor Ort kein CO2 ausstößt. Noch weniger Verbraucher (43 %) wissen, dass sie 
vollständig auf fossile Brennstoffe verzichtet. Ebenfalls nur knapp jedem zweiten Verbrau-
cher ist laut Umfrage bewusst, dass die Wärmepumpe gleichermaßen als Heizung und als 
Kühlung eingesetzt werden kann, und dass für den Stromverbrauch auch selbsterzeugter 
Solarstrom genutzt werden kann (47 %). Nur gut die Hälfte der Befragten wussten, dass 
eine Wärmepumpe keine besonderen Anforderungen an die Gebäudedämmung stellt (53%) 
und auch mit vorhandenen, konventionellen Heizkörpern betrieben werden kann (47 %).
Über die Vorteile der Wärmepumpe wissen laut Energie-Trendmonitor 2020 nur gut die 
Hälfte der Deutschen Bescheid, dabei ist die Wärmepumpe die Heizung der Zukunft und 
eine Schlüsseltechnologie zur Energiewende.
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Digitale Eröffnung von Wilo Park

Am 04.02.2021 lud die Wilo Gruppe zur feierlichen Eröffnung des neu 
errichteten Stammsitzes in Dortmund, den Wilopark, ein. Über 1.500 
hochrangige, internationale Gäste aus Wirtschaft und Politik sowie 
Wilo-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nahmen an der corona-be-
dingt digitalen Veranstaltung teil. Ehrengäste, die zu diesem Anlass 
eine Videogrußbotschaft übermittelten, waren unter anderem Bun-
deskanzlerin Dr. Angela Merkel, der Ministerpräsident des Landes 
Nordrhein-Westfalen Armin Laschet, die nordrhein-westfälischen 
Minister Prof. Andreas Pinkwart und Karl-Josef Laumann sowie der 
Vize-Premierminister der Republik Kasachstan Roman Sklyar. Nach 
einer kurzen Begrüßung illustrierte Oliver Hermes, Vorstands-
vorsitzender und CEO der Wilo Gruppe, warum die Eröffnung des 
Wiloparks in Dortmund ein Meilenstein in der Wilo-Unternehmens-
geschichte darstellt: „Die Neugestaltung des Wilo-Hauptsitzes stellt 
mit einem Investitionsvolumen von rund 300 Mio. Euro nicht nur das 
größte Projekt in unserer Firmengeschichte, sondern auch eines 
der größten industriellen Bauprojekte Nordrhein-Westfalens und 
sicherlich Deutschlands dar“. Auf einer Fläche von nahezu 200.000 
m² erstrecken sich die hochmoderne und digitale Smart Factory, 
das Bürogebäude „Pioneer Cube“, ein Kundenservicecenter und die 
Produktentwicklung.
„Ein vollumfängliches Nachhaltigkeitskonzept war uns als Klima-
schutz-Unternehmen von Anfang an enorm wichtig. Wir sind stolz, 
bereits jetzt klimaneutral auf dem Wilopark zu produzieren. Dies 
wollen wir bis 2025 an allen Wilo-Hauptproduktionsstätten errei-
chen“, betonte Georg Weber, Mitglied des Vorstands & CTO der Wilo 
Gruppe.

Ritter XL Solar baut die 
größte Solarthermieanlage Deutschlands

In Greifswald entsteht 2021 die bisher größte Solarthermieanlage 
Deutschlands. Die Stadtwerke Greifswald hatten im Juni 2018 bei der 
ersten Ausschreibung für innovative KWK-Systeme den Zuschlag für 
ihr Projekt erhalten. Das Konzept sieht vor, dass der geforderte 30 
Prozent-Anteil erneuerbarer Wärme direkt von der Sonne kommt. 
Ein Kollektorfeld mit einer Fläche von rund 18.700 m² wird ab dem 
Jahr 2022 jährlich annähernd 8.000 MWh in das Fernwärmenetz der 
Stadt Greifswald einspeisen. Die Stadtwerke Greifswald werden die 
ersten sein, die ein Innovatives KWK-System mit Solarthermie als 
erneuerbarer Systemkomponente realisieren. Das KWK-Gesetz von 
2017 hatte diese neue Anlagenklasse auf den Weg gebracht, um die 
schrittweise Dekarbonisierung der deutschen Fernwärme zusätzlich 
anzustoßen. Ritter XL Solar ist Teil der Ritter Energie- und Umwelt-
technik GmbH & Co. KG aus Baden-Württemberg und wird die neue 
Rekordanlage als Generalunternehmer schlüsselfertig erstellen. „Wir 
sind stolz und glücklich, bei diesem sehr anspruchsvollen Projekt die 
Leistungsfähigkeit der bewährten AquaSolar System-Technologie 
erneut unter Beweis stellen zu können“, sagt Christoph Bühler, Be-
reichsleiter Ritter XL Solar bei Ritter Energie.

8 I Nachrichten	 Installation DKZ  1-2 I 2021



Erster Berliner Stadtbezirk stattet 
Schulen mit Luftreinigern aus
Während deutschlandweit Ausschreibungen für die 
Anschaffung von mobilen Luftreinigern für Schulen 
laufen, investiert der erste Berliner Stadtbezirk 
bereits jetzt in mehrere AirCO2NTROL-Geräte der 
KEMPER GmbH. Geschäftsführer Frederic Lanz 
übergab heute die ersten mobilen Luftreiniger an 
Andreas Krenz, Schulleiter des Schadow-Gymna-
siums im Bezirk Steglitz-Zehlendorf. Die Geräte 
scheiden mehr als 99,995 Prozent der Aerosole, Vi-
ren und Bakterien aus der Luft ab, sodass der Prä-
senzunterricht zukünftig wieder uneingeschränkt 
möglich ist. Durch die neuerliche Verlängerung 
des Schul-Lockdowns erhält die Anschaffung solch 
effektiver Luftreiniger zusätzliche Relevanz. Berlin 
will indes 1.200 Luftreiniger für schwer zu belüften-
de Klassenräume anschaffen. KEMPER erfüllt diese 
Anforderungen mit seinem Gerät. AirCO2NTROL 
überzeugte den Berliner Stadtbezirk insbesondere 
hinsichtlich der Kriterien Preis, Lieferzeit und Gerä-
teanzahl sowie Lebenszyklus und Wartungskosten. 
Nach der Bestellung im Dezember erfolgte heute 
am Schadow-Gymnasium die Auslieferung der 
ersten AirCO2NTROL-Geräte nach Berlin. Steglitz-
Zehlendorf geht bei der Ausstattung seiner Schulen 
mit effektiven Luftreinigern damit als erster Berli-
ner Stadtbezirk voran und ist gerüstet für die Rück-
kehr in den Präsenzunterricht in vor allem schwer 
zu lüftenden Klassenräumen. Insgesamt werden in 
den kommenden Wochen 26 Schulen mit über 130 
Luftreinigern von KEMPER ausgestattet. 

In Büros und Konferenzräumen lässt sich eine ausrei-
chende Frisch luft zufuhr kaum sicherstellen. VALLOX 
Luftreinigungsgeräte verfügen über einen Abscheide-
grad für Viren und Mikropartikel von > 99,995%.

Schenken Sie Ihren Mitarbeitern und Kunden  
Sicherheit mit gesunder und virenfreier Raumluft!

airCAREs Planer  
für die optimale  
Gerätewahl unter 
aircares.vallox.de 

 airCAREs 
 Virenfreie, gesunde Raumluft.

NEU

Stationäre und 
mobile Modelle  
für eine maximale 
Volumenstrom-
leistung von 
650 – 2200 m3/h.

Geräuscharmer  
Betrieb.

Filterwechsel- 
anzeige.

Mehrstufiges, 
hocheffizientes 
Filterkonzept  
mit HEPA-14.

Plug-and-Play.

VAL_Anz_103x297_airCAREs_Besprech_v1.indd   1VAL_Anz_103x297_airCAREs_Besprech_v1.indd   1 08.02.21   15:4408.02.21   15:44
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Besonders schnelle Lieferung bei Koralle

Bei der Badplanung wird oft viel Zeit bis zur Entscheidung benötigt, 
doch dann muss die Lieferung der Sanitärobjekte möglichst schnell 
erfolgen. Hierfür hat Koralle, der für seine Serviceorientierung rund 
um das Produkt bekannte Hersteller von Duschabtrennungen, Bade- 
und Duschwannen, jetzt sein Lagerprogramm erweitert, um so die 
im Bau- oder Sanierungsprozess verlorene Zeit zu kompensieren. 
Dadurch können nun über 150 umsatzstarke Produkte – von be-
währten Standardlösungen bis hin zu exklusiven Varianten – flexibel 
innerhalb kürzester Zeit beim Auftraggeber sein. Koralle garantiert 
die Lieferung zum Großhandel innerhalb von durchschnittlich nur 
fünf Werktagen ab Auftragsfreigabe. Nach Angaben des Unter-
nehmens wird dabei eine Liefertreue von mindestens 95 Prozent 
erreicht. Für ganz Eilige steht darüber hinaus das Express-Liefer-
angebot RAPIDO zur Verfügung, das bei Bestelleingang bis 10:00 
Uhr die Lieferung aus dem Koralle-Zentrallager auf 48 Stunden bzw. 
nach 10:00 Uhr auf drei Tage verkürzt. Der Handel wird durch die 
Just-in-time-Lieferungen in die Lage versetzt, seine eigenen Lager-
kapazitäten flexibel und unkompliziert zu erweitern. Alle Produkte 
der Koralle Duschwelten, die sofort ab Lager verfügbar sind, finden 
sich in der Preisliste hinter der jeweiligen Serie und sind in der Mo-
dellübersicht mit LPL deutlich gekennzeichnet. Hierzu gehören u. a. 
auch die neuen Duschabtrennungen TwiggyPlus und sogar WalkIn-
Duschen wie Koralle S800 und Koralle S500Plus. Bei den Koralle 
Wannenwelten sind sämtliche Produkte einschließlich Zubehör über 
das Schnelllieferprogramm erhältlich.

Jens Burmeister verstorben

Die Innung SHK Berlin trauert um ihren Mitarbeiter der Technischen 
Beratung, Jens Burmeister. Er verstarb völlig unerwartet am 13. 
Dezember 2020 nach einer plötzlich aufgetretenen schweren Erkran-
kung. Jens Burmeister wurde 47 Jahre alt. Jens Burmeister erlernte 
den Beruf des Gas- und Wasserinstallateurs und legte die Gesellen- 
und Meisterprüfungen ab. Auf der Staatlichen Technikerschule Berlin 
absolvierte er das Fachstudium Heizungs-, Klima- und Sanitärtech-
nik. Für einige Zeit führte er einen eigenen SHK-Betrieb. Seit 2010 
war er dann für die Innung tätig – zunächst als Ausbildungsmeister, 
dann seit 2017 in der Technischen Beratung. Jens Burmeister blieb 
zusätzlich als Dozent für die Lehre zuständig und absolvierte vor al-
lem TRGI-Schulungen sowie Lehrgänge für Meisterschüler, Monteure 
und bei Herstellern. Eine große Expertise besaß er auch auf dem Ge-
biet der Trinkwasserhygiene. Die didaktische Vermittlung technischer 
Zusammenhänge war seine Stärke und so zeichnete er verantwortlich 
für das Konzept der technischen Stationen der Karrierecenter auf den 
letzten drei Bautec-Messen.
Allen, die mit Herrn Burmeister zusammenarbeiteten, schätzten sei-
ne kollegiale, unkomplizierte und fröhliche Art sehr, umso größer ist 
die Erschütterung über seinen plötzlichen Tod. Die Innung wird ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.
Seit Januar 2021 ist Kay Jonas in der Technischen Beratung als neuer 
Referent tätig.
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Hotmobil baut Präsenz in Schweiz und Österreich aus 

Hotmobil, der führende Vermietungsspezialist für 
mobile Energiezentralen, baut seine Tätigkeit in der 
DACH-Region weiter aus. Die bereits seit 2018 aktive 
Vertretung in der Schweiz vergrößert sich mit einer 
eigenen Niederlassung im Kanton Schaffhausen. Im 
Nachbarland Österreich ist Hotmobil nun wieder mit 
einem eigenen Servicestützpunkt am Neusiedler See 
präsent.  Die Nachfrage nach mobilen Lösungen zur 
Wärme-, Kälte- oder Dampfversorgung auf Mietbasis 
wächst in ganz Europa. Die Gründe liegen auf der 
Hand: sichert doch die Dienstleistung ein großes 
Maß an Flexibilität und Zeitgewinn bei überschauba-
ren und kalkulierbaren Kosten. Ob beim Ausfall fest 
installierter Versorgungseinrichtungen, bei geplanten 
Sanierungen oder temporär begrenztem Bedarf, beim 
Umbau von Fernwärmeleitungen oder zur Sicher-
stellung von Prozessenergie in der Industrie, immer 
sichern mobile Energiezentralen die Kontinuität be-
stehender Versorgungsverpflichtungen. In Österreich war Hotmobil bereits seit 2001 sehr 
erfolgreich mit einem eigenständigen Vertriebspartner mit Sitz in Salzburg tätig. Diese 
Partnerschaft endete im Oktober 2018. Nun wird mit dem neuen Standort am Neusiedler 
See die Hotmobil Erfolgsgeschichte im österreichischen Markt fortgesetzt. Konstantin 
Neudecker (31) ist Leiter der neuen Niederlassung und versorgt mit seinem Team die 
Kunden in Österreich mit den mobilen Heiz-, Kälte- und Dampfzentralen von Hotmobil. 
Die Hotmobil Deutschland GmbH mit Sitz im südbadischen Gottmadingen ist ein Tochter-
unternehmen der Mainova AG aus Frankfurt am Main. Hotmobil wurde 1994 gegründet 
und gilt seitdem als Pionier in der Vermietung mobiler Energiezentralen. Mit einem über 
1.600 Anlagen starken Fuhrpark bietet der Dienstleister auf die Kundenbedürfnisse op-
timal abgestimmte Lösungen zur temporär begrenzten Bereitstellung von Wärme, Kälte 
und Dampf.

Remko: Hohe Luftqualität durch die mobilen Luftreiniger 

Das Modell LRM 350 eignet sich für Räume bis 35 m² und weist eine maximal Reinigungsleistung von 
300 m³/h auf. Der größere LRM 500 wird bei Raumgrößen bis 50 m² eingesetzt. Er bewältigt 450 m³/h. 
Die in Weiß gestalteten Geräte wiegen nur 6,8 bzw. 9,7 kg und lassen sich leicht an jedem gewünsch-
ten Platz aufstellen. Dies gilt für Privaträume ebenso wie für Büros, Gastronomie und Hotels, Senio-
renheime, Schulen und Kitas. Erreicht wird die Luftreinigung durch ein 4-stufiges Filtersystem. Die 
eingesetzten Spezialfilter entziehen der Raumluft nachweislich 
bis zu 99,975 % aller Schadstoffe. Dazu saugt der LRM die Luft 
großflächig an der Rückseite an und gibt sie nach der Filterung 
oben wieder ab. Zusätzlich zum Filtersystem ist in jedem LRM-
Gerät ein zuschaltbarer Anionengenerator integriert. Am Display 
können verschiedene Funktionen eingestellt und abgelesen 
werden. So stehen u. a. drei Lüfterstufen, ein Timer und eine 
Sleep-Funktion zur Verfügung. Der Remko-Luftreiniger LRM 500 
darf das ECARF-Qualitätssiegel tragen, das nach einer intensiven 
Prüfung für allergikerfreundliche Produkte verliehen wird. Die 
LRM informieren automatisch über einen Filterwechsel. Im Normalbetrieb – 12 Stunden jeden Tag – 
ist das Filterset ein Jahr haltbar. Der Stromverbrauch der steckerfertigen Geräte wird von Remko als 
sehr niedrig angegeben.
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AEG Haustechnik
Warmwasser kostengünstig nachrüsten 
Nie war das Händewaschen mit Warmwasser und Seife so wichtig 
wie heute in Zeiten der Pandemie. Denn kaltes Wasser löst Seife nur 
unzureichend und es stellt sich die Frage, ob Corona-Viren damit voll-
ständig eliminiert werden. AEG Haustechnik, Spezialist für dezentrale 
Warmwasserbereitung, setzt sich jetzt dafür ein, dass Warmwas-
ser an Handwaschbecken für jedermann schnell und kostengünstig 
nachrüstbar ist. Ob neu installiert oder im Austausch: Wo nur ein 
Kaltwasseranschluss vorhanden ist, da lässt sich der hydraulische 
Klein-Durchlauferhitzer MTH von AEG Haustechnik unkompliziert und 
äußerst platzsparend anschließen. Wasserweg und Erwärmungszeit 
sind so minimal, dass viel Energie gespart  wird. Gerade für entlegene 
Zapfstellen ist der Klein-Durchlauferhitzer MTH ideal, beispielswei-
se im Gäste-WC, im Garten- oder Ferienhaus und an bislang nur mit 
Kaltwasser versorgten Handwaschplätzen in der Gastronomie. Beim 
hydraulisch gesteuerten MTH ist die Warmwasserleistung vom Was-
serdruck bzw. -durchfluss abhängig, weshalb die Warmwassertem-
peratur geringfügig variieren kann. Dies ist jedoch am Handwaschbe-
cken nie ein Problem: Bei etwa 35 °C Warmwassertemperatur, die ein 
Klein-Durchlauferhitzer MTH durchschnittlich erzeugen kann, besteht 
auch keine Verbrühungsgefahr. 

www.aeg-haustechnik.de/kleindurchlauferhitzer

Pentair Jung Pumpen
Update für ProPumpsizer

Pentair Jung Pumpen bietet ab Februar 2021 die bewährte Ausle-
gungssoftware ProPumpsizer 2.0 als Update kostenfrei an. Inte-
ressierte können sich im ebenfalls kostenlosen Online-Seminar 
sowohl das Programm als auch die Neuerungen demonstrieren 
lassen. Die bewährte Software kommt nicht nur im neuen Er-
scheinungsbild daher, sondern hat auch viele nützliche Zusatz-
funktionen erhalten. Zur Auswahl stehen sowohl Abwassertechnik 
von Jung Pumpen als auch Frischwasserpumpen der Marke Pen-
tair Sta-Rite. Die User werden durch das Programm geführt und 
bei den erforderlichen Eingaben zu Förderhöhen und -mengen 
mit der jeweiligen Berechnung unterstützt. Die enge Verknüpfung 
der Software zum aktuellen Katalogprogramm bietet den Vorteil, 
dass nur Zubehörkomponenten zur Auswahl freigegeben werden, 
die für den jeweiligen Einsatzfall plausibel sind. Berücksichtigt 
werden sowohl Behälter und Schächte, mechanisches Zubehör 
als auch die erforderlichen Komponenten der Steuerungstechnik. 
Alle Daten werden in einem Angebot zusammengeführt. Dieses 
enthält neben technischen Informationen wie z.B. Ausschrei-
bungstexten und Zeichnungen, auch alle Informationen zur hyd-
raulischen Auslegung. Das Login ist kostenfrei. Für registrierte 
User, die zusätzlich einen kostenlosen Account anlegen, stehen 
weitere Komfortfunktionen zur Verfügung. Dazu gehören die 
hydraulische Auslegung, das Anlegen einer Kundendatenbank, die 
eigenen Kontaktdaten im Kopf der Angebotsunterlagen sowie die 
individuelle Preisgestaltung und vieles mehr.

www.propumpsizer.com
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Geberit
Berührungslos als neuer Standard
Das Thema Hygiene gewinnt in Sanitärbereichen 
eine immer größere Bedeutung. Keime verteilen 
sich häufig über Flächen und Funktionskomponen-
ten, die von vielen Menschen angefasst werden. 
Geberit bietet ein großes Sortiment von Produkten 
und Lösungen für mehr Hygiene, Sauberkeit und 
Einrichtungsqualität in öffentlichen und halböf-
fentlichen Sanitärräumen, die sich leicht einbauen 
lassen. Eine wichtige Planungsgrundlage für 
öffentliche Sanitärräume bilden die VDI 3818 mit 
Hinweisen zur Kapazitätsauslegung und Grund-
rissplanung sowie die VDI 6000 „Ausstattung von 
Sanitärräumen“. Darüber hinaus ist es wichtig, die 
Möglichkeiten zur Übertragung von Keimen weit-
gehend zu verhindern, indem Handberührungen 
auf ein Minimum reduziert werden. Designs, Mate-
rialien und Oberflächen, die Schmutz und Ablage-
rungen wenig Angriffsfläche bieten, die sich leicht 
reinigen und desinfizieren lassen, verbessern 
zusätzlich die Hygiene und vereinfachen den Be-
trieb. Reinigungsfreundlichkeit und die Vermeidung 
von Handkontakten spielen eine wichtige Rolle an 
Waschplatzanlagen. Ideal sind Wandarmaturen mit 
elektronischer Nutzererkennung, ausreichendem 
Abstand zum Becken und einem Wasserstrahl, der 
ein Rückspritzen vom Abfluss sicher verhindert. 
Berührungslos sollten auch Seifen- und Handtuch-
spender oder Handtuchpapierspender zu bedienen 
sein. Weiche Beckenformen ohne Kanten lassen 
sich leichter sauber halten. Auch bei der Ausstat-
tung von Sanitärräumen in Kindertagesstätten, 
Schulen und anderen Einrichtungen für Kinder 
spielen Hygiene, Reinigungsfreundlichkeit und 
Sicherheit eine wichtige Rolle. Kindgerechte Bad-
einrichtungen können den spielerischen Umgang 
mit Hygiene und Körperpflege sowie die Inklusion 
von Kindern mit körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen fördern. Die Waschlandschaft 
Geberit Bambini beispielsweise bietet nicht nur 
vielfältige Möglichkeiten für die Beschäftigung mit 
Wasser, sondern ist dank der KeraTect Spezialgla-
sur, kindgerechten, berührungslosen Armaturen 
und weiteren Details auch noch besonders hygie-
nisch.

www.geberit.de Erfahren Sie mehr zur 
neuen ZeroFlame®  Technologie 

www.oekofen.com/zerofl ame
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Dallmer
Neues Bodenablauf-System
Die neue DallDrain-Systemfamilie von Dallmer besteht aus drei Ab-
laufkörpern für die Bodenentwässerung (Bauhöhen: 55 mm, 85 mm 
und 24 mm), verschiedenen passenden Aufsätzen sowie Zubehör. Da-
bei kann ein Ablaufgehäuse im Baukastenprinzip beliebig nach oben 
zusammengestellt werden. Je nach Baustelle wird der Ablauf dann 
individuell eingesetzt oder direkt als Set beim Großhandel bezogen. 
Angelehnt an die beim Verarbeiter sehr beliebte DallFlex-Systemfa-
milie von Dallmer, zeichnet sich auch das moderne DallDrain-System 
durch die einklickbare Dichtmanschette aus, die in die Verbundab-
dichtung eingearbeitet wird. Somit ist das Entwässerungssystem DIN 
18534-konform. Die Details machen auch beim neuen DallDrain-
System den Unterschied zu herkömmlichen Bodenabläufen: die ein-
klickbare Dichtmanschette, das Kugelgelenk für den spannungsfreien 
Einbau, schallentkoppelte Montagefüße zur Höhenregulierung, der 
leicht entnehmbare Geruchsverschluss zur einfachen Reinigung sowie 
Brand- und Schallschutzzubehör – auch für die Anforderungen an den 
erhöhten Schallschutz. Ganz neu im System: das Dallmer Estrichver-
stärkungselement – ein Detail, das das Kugelgelenk sowie Bodenkon-
struktion bei flachen Einbauhöhen schützt. Darüber hinaus überzeugt 
die neue Systemfamilie der Punktabläufe durch ihre zeitgemäßen 
Design-Aufsätze, die in der Ausführung „Individual“ 100x100 mm auch 
befliesbar sind. Wie im bewährten DallFlex-System gibt es auch für 
DallDrain die Select- (massiv) und die budgetfreundlichen Pure- Va-
rianten. Die Edelstahl-Roste sind außerdem in den Formaten 120x120 
und 150x150 mm erhältlich. DallDrain ist sowohl für Neubauten als 
auch für Renovierungen geeignet. Da das Familienunternehmen 
Dallmer den Nachhaltigkeitsgedanken verfolgt, ist die Verpackung der 
DallDrain-Produkte komplett folienfrei. 

www.dallmer.com/setfinder

COQON 
Funkt mit ZigBee 
Coqon optimiert die Kompatibilität seines Smart-Home-Gateways 
QBox 2 mit der Einführung des Funkstandards Zigbee. Durch die 
Freischaltung des neuen Funkprotokolls im Zuge des Softwareu-
pdates 2.10 wird der Bremer Systemhersteller für intelligente 
Gebäudesystemtechnik nochmals vielfältiger. Zigbee stellt neben 
Z-Wave Plus, dem Internet Protocol (IP), dem proprietären Standard 
Q-Wave und dem noch nicht freigegebenem Bluetooth 5.0 ein wich-
tiges Standbein für die Zukunft dar. Mit Einzug des Smart-Home-
Funkstandards Zigbee in der Variante 3.0 erweitert Coqon zudem 
sein Sortiment um neue Produkte: zwei Zwischenstecker, einen 
Aufputz- Raumthermostat und einen Fensterkontakt, der von außen 
nicht sichtbar im Rahmen verborgen ist. Der Zigbee-Fenster- und 
Türkontakt ist mit nur vier Millimetern ein besonders flacher Mag-
netkontakt, der bei geschlossenem Fenster nicht sichtbar ist. Gerade 
bei modernen Fenstern und architektonisch anspruchsvollen Interieurs ist der batteriebetriebene Zig-
beeFensterkontakt eine Alternative zu herkömmlichen Fensterkontakten. Mit dem Zigbee-Wandther-
mostat von Coqon lassen sich Heizungssysteme komfortabel über die Tasten des Gerätes, aber auch 
über die Steuerungszentrale der App steuern. 

www.coqon.de 
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Toshiba
Neue Design-Klimaanlage
Über den schlanken, geschwungenen Korpus des Geräts spannt sich ein 
hochwertiger Textilbezug. Dieser wird serienmäßig in zwei Standardfarben 
aus dem Werk geliefert. In Zukunft wird es werkseitig zusätzliche Son-
derfarben geben und dank des patentierten Produkt-Konzeptes bietet 
das Haori-Gerät sogar individuelle Gestaltungmöglichkeiten. Mit Hilfe 
eines mitgelieferten Schnittmusters können Besitzer eines HAORI-
Wandgeräts einfach ihren Lieblingsstoff und ihr Lieblingsmuster aus-
wählen und damit den Bezug indivuiduell anfertigen lassen. So kann 
das HAORI-Gerät hamonisch auf die anderen Raumelemente, wie Sofa, 
Wandfarbe, Teppich, Vorhang, Sessel oder Bettwäsche abgestimmt 
werden. Toshiba genießt nicht umsonst den Ruf eines weltweit füh-
renden Herstellers von Klimaanlagen. Neben den optischen Vorzügen 
überzeugt das HAORI-Gerät auch durch technische Spitzenleistungen. 
So wurde das HAORI sowohl beim Heizen also auch beim Kühlen in 
die höchste Energieeffizienzklasse A+++ eingestuft. Außerdem kann 
es nahezu geräuschlos betrieben werden und trägt nachweislich zu 
einer Verbesserung der Raumluftqualität bei. Durch die Verwendung des 
umweltfreundlichen Kältemittels R32 und die hohe Energieeffizienz sind 
die HAORI-Geräte besonders sparsam. HAORI wurde so konzipiert, dass 
ein nahezu geräuschloser Betrieb möglich ist. Ist die “Quiet“-Funktion am 
Innengerät aktiviert, sinkt der Geräuschpegel auf kaum hörbare 19 dB(A). 
Auch das Außengerät ist mit nominal 44 dB(A) eines der leisesten, die 
derzeit auf dem Markt erhältlich sind. Wird über die App oder die Fernbe-
dienung eine spezielle Funktion aktiviert, kann der Geräuschpegel auf bis 
zu 37 dB(A) reduziert werden, abhängig von der Leistungsgröße.

www.toshiba-klima.de 

Systemair
Projektplaner 
Mit dem Projektplaner von Systemair profitieren insbesondere 
Fachplaner, Architekten und Installateure seit Dezember 2020 von 
den neuen Möglichkeiten der individuellen Zusammenstellung 
benötigter Materialien für anstehende Projekte. Nutzer werden 
befähigt selbständig und zu jeder Zeit – unabhängig von Büro- und 
Geschäftszeiten – ihre Produktauswahl sowie -dokumentation on-
line zu erfassen. Der Projektplaner ist über die Systemair Website 
zu erreichen. Zur Verfügung steht das gesamte Produktportfolio 
des Lüftungs- und Klimatechnikherstellers. Nutzern wird nicht 
nur die reine Auflistung gewünschter Produkte gestattet, sondern 
auch eine individuelle Adaption der Produkte durch die Einstellung 
des benötigten Betriebspunktes. Weiterhin schafft eine einfache 
Auswahl des Zubehörs eine Fehlerminimierung durch die aus-
schließliche Anzeige des zum Produkt passenden Zubehörs. Die 
strukturierte Datenablage der ausgewählten Materialien im Pro-
jektplaner bietet Nutzern nicht nur eine übersichtliche Produktdo-
kumentation, sondern auch einen Überblick über die Preise in 
ihrem Projekt. Der Export der technischen Daten, Ausschreibungs-
texten, Anschlussplänen, Bedienungsanleitungen, Preisen uvm. ist 
als Excel-, pdf- oder zip-Datei möglich. 

www.systemair.de

energy-efficient
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Armacell 
neue AF/ArmaFlex Generation 
Armacell, ein weltweit führender Hersteller von flexiblen Dämm-
stoffen zur Anlagenisolierung sowie technischer Schäume, bringt 
eine neue AF/ArmaFlex Generation auf den Markt: AF/ArmaFlex 
Evo erfüllt die Brandklasse B/BL-s2,d0 und erhöht die Brandsi-
cherheit in Gebäuden. Die neue Elastomerschaum-Technologie 
trägt im Brandfall zu einer besseren Sicht bei und verlängert so 
die verfügbare Zeit zur Evakuierung eines Gebäudes. Wir verbrin-
gen 90 Prozent unserer Zeit in Gebäuden und hier entstehen 90 
Prozent der Brände. Bei einem Feuer breitet sich Rauch schnell 
im Gebäude aus, schränkt die Sichtverhältnisse ein und kann den 
Zugang zu Flucht- und Rettungswegen blockieren. AF/ArmaFlex 
Evo setzt 50 Prozent weniger Rauch als herkömmliche flexible 
Elastomerschaumprodukte frei, was Bewohnern mehr Zeit zum 
Verlassen des Gebäudes gibt und Rettungsteams einen besseren 
Zugang ermöglicht. Mit seiner achten Produktgeneration lanciert 
Armacell jetzt eine neue AF/ArmaFlex Technologie, die einen hervorragenden Tauwasserschutz und 
hohe Energieeffizienz mit einer erhöhten Brandsicherheit kombiniert. „AF/ArmaFlex Evo bietet ein 
deutliches Plus an Sicherheit: langfristig hoher Feuchte- und Korrosionsschutz, optimale Wärme-
dämmeigenschaften und eine erhöhte Personensicherheit in Gebäuden. Zudem sind die Produkte 
mit Microban® ausgestattet. Diese antimikrobiellen Zusatzstoffe bieten einen proaktiven Schutz vor 
schädlichen Bakterien und Schimmel“, erläutert Udo Müllers, Armacell Produktmanager EMEA.

www.armacell.de
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A.B.S.
Holzpellets garantiert sicher lagern 
Wer ein Pelletsilo der A.B.S. Silo- und Förderanlagen GmbH kauft, 
kann sich sicher sein, dass er seinen Brennstoff optimal lagert, 
denn seit 2008 überprüft und zertifiziert DIN CERTCO die Geweb-
silos von A.B.S.. Das Qualitätszeichen der Zertifizierungsstelle 
bescheinigt dem A.B.S.-Kunden, dass die Qualität der Holzpellets 
durch eine Lagerung in Flexilo von A.B.S. optimal gewährleistet 
ist.  Als unabhängige, neutrale und kompetente Zertifizierungs-
stelle untersucht DIN CERTCO anhand von Prüfkriterien wie 
Brandschutz, Feuchtschutz oder Statik, ob sich ein Gewebesilo für 
die Lagerung von Holzpellets eignet. Dabei steht die Sicherheit für 
den Kunden an erster Stelle. Deshalb nehmen die Fachexperten 
speziell die Anforderungen an die Lagersicherheit unter die Lupe.  
Diese Fremdüberwachung stellt sicher, dass die Produktqualität 
auch während der laufenden Produktion immer erhalten bleibt. 
DIN CERTCO überprüft deshalb jährlich im Rahmen von Werksbe-
sichtigungen die Wirksamkeit der firmeneigenen Produktions-
kontrolle. Um das Gütezeichen „DIN geprüft“ zu bekommen, 
stellt A.B.S. zum Beispiel die Zugänglichkeit für Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten sicher. Im Pelletlager darf kein Kondenswas-
ser auftreten, da Pellets durch Feuchtigkeit aufquellen und dann 
unbrauchbar sind. Zudem müssen die Lagerhersteller sicherstel-
len, dass bei der Befüllung keine Feuchtigkeit in das Pelletlager 
eindringt.  

www.abs-silos.de

Airflow
Neue Luftreiniger-Serie Purigo 
Ob in Schulen, Kindergärten, Arztpraxen, Büros, Konferenzräumen, 
Fitnessstudios, Restaurants, Geschäften oder Friseursalons: In 
geschlossenen Räumen, wo viele Menschen zusammenkommen 
und die Luft schnell mit Aerosolen aus der Atemluft angereichert 
ist, filtern die Luftreiniger der Serie Purigo gefährliche Viren 
zuverlässig aus der Luft heraus. Möglich macht dies ein mehr-
stufiges Filtersystem mit hochwertigem HEPA H14-Filter, der 
auch kleinste Partikel zu 99,995 % Prozent aus der Luft entfernen 
kann. Die Geräte sind robust und auf den Dauerbetrieb ausgelegt, 
zugleich arbeiten sie leise und energiesparend. Mit maximalen 
Volumenstromleistungen von 650 bis zu 2.200 m³/h führt Airflow 
sowohl feststehende Standgeräte als auch rollbare Mobilgeräte im 
Portfolio. Diese kommen zum Einsatz, wenn die Luft beispielsweise 
in Besprechungsräumen je nach Auslastung gereinigt werden soll. 
Kurzfristig lieferbar sind die Luftreiniger von Airflow ganz einfach 
via Plug-and-Play in Betrieb zu nehmen. Dabei lassen sie sich 
stufenlos nach Bedarf regeln, eine automatische Anzeige erinnert 
an den nächsten Filterwechsel. Unterstützung bei der Auswahl des 
passenden Geräts liefert die Konfigurations-Software PurigoSe-
lection.de.

www.airflow.de 
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Panasonic 
PACi NX: Split-System mit Bluetooth und  
nanoe™ X -Luftreinigung
Die neue NX Generation der PACi Split-Systeme ist wie ihre 
Vorgänger insbesondere zur Klimatisierung größerer Räume wie 
Restaurants oder Schalterhallen geeignet. Auch Lagerräume für 
temperaturempfindliche Lebensmittel und Serverräume lassen 
sich damit zuverlässig klimatisieren. Die Klimasysteme arbeiten 
mit R32 und ermöglichen den Betrieb sämtlicher PACi-Innenge-
räte in Single-Split-Variante sowie in Dual-, Trio- und Quattro-
Kombinationen. Alle Innengeräte der PACi NX Serie sind mit 
dem nanoe™ X Luftreinigungssystem lieferbar, wobei die neuen 
Inneneinheiten bereits als Standard mit nanoe™ X ausgerüstet 
sind. nanoe™ X beruht auf einem Prinzip der Natur und reinigt die 
Luft mittels elektrostatisch zerstäubter Nanowassertröpfchen, 
in die eine große Anzahl von Hydroxylradikale eingekapselt sind. 
Durch eine chemische Reaktion können Hydroxylradikale das 
Wachstum von Schadstoffen wie Bakterien, bestimmte Viren und 
Schimmelsporen in der Luft und auf Oberflächen hemmen und 
Gerüche entfernen. Die PACi NX-Klimasysteme können mit dem 
neuen intelligenten Panasonic CONEX-Regler gesteuert werden, 
der aktuell eingeführt wird. Mit dem modernen CONEX-Regler ist 
Panasonic ein cleverer Einstieg in das IoT (Internet of Things) ge-
lungen. Dank Bluetooth kann mit dem Smartphone und den Pana-
sonic Steuerungs- und Diagnose-Apps auf Innen- und Außengerä-
te zugegriffen werden. Über WLAN und eine Internetschnittstelle 
lassen sich die Geräte zudem in die Panasonic Comfort Cloud 
einbinden. Diese ermöglicht unter anderem die Überwachung 
mehrerer, räumlich getrennter Anlagen über das Internet.

www.aircon.panasonic.de

HEIZZENTRALEN | KÄLTEZENTRALEN
DAMPFZENTRALEN | ELEKTROHEIZ-
ZENTRALEN | BIOMASSEZENTRALEN
SERVICELEISTUNGEN

Mobile Heizzentralen

Mobile Wärme

•  Als temporäre Lösung zur Über-
brückung bei Heizungsausfällen, 
Sanierung oder Umbauten Ihrer 
Heizkesselanlagen

• Bundesweit regional stark
 mit eigenem Servicepersonal
 an neun Standorten.

Hotline 0800 880 80 81 hotmobil.de
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Perfektioniert für eine fließend 
leichte Installation
Geberit bringt innovatives Versorgungssystem FlowFit auf den Markt

Mit FlowFit präsentiert Geberit ein neues Versorgungssystem, das sich universell einsetzen lässt. Das 
zukunftsweisende System orientiert sich ganz an den drei Hauptbedürfnissen der Sanitärinstallateure 
und Planer – Sicherheit, Hygiene und Wirtschaftlichkeit. Dank innovativer Fittings und Rohrkomponenten 
mit Schutzkappen profitieren Installateure von einer einfachen, zeiteffizienten und sicheren Installation 
des Mehrschichtverbundrohrsystems. Ein ständiger Werkzeugwechsel bei der Installation entfällt: Mit 
nur zwei Pressbacken lassen sich acht Dimensionen von d16 bis d75 verpressen – das ermöglicht unter-
brechungsarme, wirtschaftliche Abläufe und spart Zeit bei der Montage. Bei Installationen in Mehrfami-
lienhäusern reicht auch eine Handpresszange aus. Das neue Versorgungssystem ist ab dem 1. April 2021 
erhältlich.

„Bei der Entwicklung von Geberit 
FlowFit hatten wir uns ehrgei-
zige Ziele gesetzt, die Erfüllung 
der drei Hauptbedürfnisse der 
Sanitärinstallateure und Planer 

– Sicherheit, Hygiene und Wirt-
schaftlichkeit – standen dabei 
im Vordergrund: Installateuren 
möchten wir einen besonders ef-
fizienten Installationsprozess 

ermöglichen und ihnen damit den 
Baustellenalltag deutlich erleich-
tern. Die laterale Verpressung 
beispielsweise verringert den 
Platzbedarf und ermöglicht einen 

I	 Das Sortiment des innovativen Mehrschichtverbundrohrs Geberit FlowFit umfasst Rohrleitungen in den Dimensionen d16 bis 
d75, mehr als 450 Fittings, zwei Pressbacken sowie eine Handpresszange.
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einwandfreien Pressvorgang auch 
an Stellen mit beengten Platzver-
hältnissen. Zudem können alle 
Rohrdimensionen mit nur zwei 
Pressbacken verpresst werden – 
das spart Zeit, minimiert den Auf-
wand und reduziert die Werk-
zeugkosten. Für die Dimensi-
onen d16 bis d40 genügt sogar 
eine Handpresszange“, erläu-
tert Pascal Lehmler, Produkt-
manager Rohrleitungssysteme 
bei Geberit die Hintergründe 
und Vorteile des neuartigen Sys-
tems. „Planern hingegen bieten 
wir ein System, das auf Nach-
haltigkeit, Hygiene und Durch-
flussoptimierung setzt. Es eignet 
sich vornehmlich für Trinkwasser 
und Heizung, aber zum Beispiel 
auch für Kühl- und Betriebs-
wasser, für Druckluft und Gase. 
Die Erfahrungen unserer Instal-
lateure sind dabei konsequent in 
den Entwicklungsprozess einge-
flossen. Das Ergebnis: Geberit 

FlowFit entspricht genau den Be-
dürfnissen unserer Kunden.“

Neue Maßstäbe für mehr Ins-
tallationsfreundlichkeit
Zu mehr Komfort und Sicher-
heit bei der Installation trägt die 
neue laterale – also seitliche 

– Verpressung bei. Die Press-
stelle kann problemlos in jede 
gewünschte Position gedreht 
werden. Das verringert den Platz-
bedarf und macht den Pressvor-
gang auch an schwierigen oder 
engen Stellen problemlos mög-
lich. Um sicher zu verpressen, 
muss die Pressbacke nicht mehr 
das gesamte Fitting umfassen, 
sondern greift ganz einfach um 
den Pressindikator. Die Press-
stelle aus Edelstahl, die das Fit-
ting umfasst, wird daraufhin zu-
sammengezogen und die Ver-
bindung dauerhaft dicht. Ein 
weiterer Vorteil: Das geringere 

Gewicht des Presswerkzeugs er-
leichtert auch das Überkopfar-
beiten, selbst bei großen Dimen-
sionen sind keine Pressschlingen 
und Zwischenbacken notwendig.

Handliches Presswerkzeug, 
unterbrechungsfreier Press-
vorgang
Häufiger Werkzeugwechsel ge-
hört mit Geberit FlowFit der Ver-
gangenheit an. Für die acht Rohr-
dimensionen von d16 bis d75 be-
nötigt der Installateur nur noch 
zwei Pressbacken. Bei der In-
stallation der FlowFit Versor-
gungsleitungen in Ein- und Mehr-
familienhäusern, in denen nur 
Rohre mit Durchmessern bis 
d40 zum Einsatz kommen, reicht 
sogar eine. Die FlowFit Pressba-
cken sind mit den Geberit Press-
werkzeugen der Kompatibilitäts-
klassen [1] und [2] verwendbar. 
Als Alternative zum elektrisch 

I	 Eine aufeinander abgestimmte und verbesserte Rohr- und Fit-
tinggeometrie bei Geberit FlowFit sorgt für einen optimierten 
Durchfluss und geringere Druckverluste.

I	 FlowFit Pressfitting: Zu mehr Komfort und Sicher-
heit bei der Installation trägt die neue seitliche 
Verpressung bei. Um sicher zu verpressen, muss 
die Pressbacke nicht mehr das gesamte Fitting um-
fassen, sondern greift ganz einfach um den Pressin-
dikator. Die Pressbride aus Edelstahl, die das Fitting 
umfasst, wird daraufhin zusammengezogen und die 
Verbindung dauerhaft dicht.
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betriebenen Pressgerät bietet 
Geberit für die kleineren Dimen-
sionen d16 bis d40 eine Hand-
presszange an. Sie lässt sich ein-
fach handhaben, findet in jeder 
Tasche Platz und erlaubt es, 
selbst größere Rohre mit wenig 
Kraftaufwand zu verpressen.
Ein Entgraten und Kalib-
rieren der Rohre ist mit Ge-
berit FlowFit nicht notwendig. 

Der Entfall dieses Arbeits-
schritts beschleunigt den Ins-
tallationsprozess deutlich. Um 
die Einsteckkraft zu reduzieren, 
kann es jedoch trotzdem sinn-
voll sein, ausgefranste und un-
runde Rohrenden mit dem Ka-
librierwerkzeug, das Geberit 
zusammen mit den Pressba-
cken liefert, vorzubereiten.

Mehr Sicherheit bei der  
Installation
Für die zuverlässige Dichtheit der 
Leitungen sorgen gleich meh-
rere Faktoren: Einer davon ist 
der Pressindikator, der nur ab-
fällt, wenn eine Verbindung si-
cher und unlösbar verpresst ist. 
Die Form des Indikators lässt bei 
der Werkzeugführung keine To-
leranzen zu, sodass es nur eine 
Möglichkeit gibt, das Presswerk-
zeug anzusetzen. Fehlerhafte 
Verpressungen sind dadurch na-
hezu ausgeschlossen. Zudem 
verfügt jedes Fitting über meh-
rere Sichtfenster, durch welche 
der Installateur direkt erkennen 
kann, ob die Einstecktiefe stimmt. 
Die farbliche Übereinstimmung 
zwischen Pressindikator und 
Pressbacke minimiert zudem 
die Gefahr einer Verwechslung.

Hygienisch optimiert
Eine aufeinander abgestimmte 
und verbesserte Rohr- und Fit-
tinggeometrie sorgt für einen op-
timierten Durchfluss und gerin-
gere Druckverluste. Das führt zu 
kürzeren Ausstoßzeiten und we-
niger Wasservolumen. Für ein-
wandfreie Hygiene sorgen zudem 
Schutzkappen auf Fittings (inkl. 
Gewindefitting) und Rohrlei-
tungen, welche die Bauteile bis 
zu ihrem Einbau innen staub-
frei und sauber halten. Selbst 
der Planer profitiert, kann er das 
System doch mit wesentlich klei-
neren Durchmessern berechnen. 
Mit Geberit FlowFit kann also 
nicht nur wirtschaftlicher geplant 
und gearbeitet werden, es leistet 
gleichzeitig einen wertvollen Bei-
trag zur Trinkwasserhygiene.

Leichte und flexible Rohre
Geberit FlowFit ist ein Mehr-
schichtverbundrohrsystem. Die 
Rohre bestehen aus drei Lagen: 
Eine innere und äußere Schicht 
aus Polyethylen (PE-RT II) betten 

I	 Praktische Alternative zum elektrisch betriebenen Pressgerät: Die Handpress-
zange lässt sich einfach handhaben, findet in jeder Tasche Platz und erlaubt es, 
selbst größere Rohre mit wenig Kraftaufwand zu verpressen.

I	 Für einwandfreie Hygiene sorgen Schutzkappen auf Fittings, Gewindefittings und 
Rohrleitungen, welche die Bauteile von Geberit FlowFit bis zu ihrem Einbau innen 
staubfrei und sauber halten.
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eine mittlere Lage aus Alumi-
nium ein. So bietet die äußere 
Kunststoffschicht aus PE-RT II 
Schutz vor Korrosion und me-
chanischen Schäden. Die mitt-
lere Aluminiumschicht macht das 
Rohr stabil und gleichzeitig bie-
gefähig. Durch die PE-RT II-In-
nenwand sind die Leitungen 
korrosionsbeständig und le-
bensmittelecht. Planer können 
Geberit FlowFit daher be-
denkenlos für alle Trinkwas-
serqualitäten einsetzen.

Breites Sortiment für jede 
Bauaufgabe
Geberit FlowFit ist in den Di-
mensionen d16 bis d75 erhält-
lich. Mehrschichtverbundrohre 
bis d20 lassen sich mit Hilfe von 
Biegefedern biegen, für die Di-
mensionen ab d25 bis d50 wird 
ein Biegewerkzeug benötigt. Die 
Rohre stehen in mehreren Vari-
anten zur Verfügung: FlowFit ist 
als Mehrschichtverbundrohr als 
Stangen- oder Rollenware erhält-
lich und kann wahlweise als Rolle 
nackt, Schutzrohr oder vorge-
dämmt ausgewählt werden. Dar-
über hinaus gibt es FlowFit auch 
als Vollkunststoffrohr. Für den 
Einsatz in geschlossenen Kreis-
läufen (z.B. im Heizungsbereich) 
ist ebenfalls ein Mehrschichtver-
bundrohr als Stangen- oder Rol-
lenware, sowie je nach Bedarf 
vorgedämmt und exzentrisch ver-
fügbar. Dank dieser Varianten-
vielfalt und einer Auswahl von 
mehr als 450 Fittings aus Poly-
phenylensulfon (PPSU) sowie Ge-
windeteilen aus bleifreiem Rot-
guss und bleifreier Silizium-
bronze lässt sich so gut wie jede 
Sanitärinstallation in der Haus-
technik lösen. Geberit FlowFit 
ist für die Heizungsinstallation 
von 0 bis 80 Grad, für die Trink-
wasserinstallation von 0 bis 70 
Grad sowie für einen Betriebs-
druck bis zu 1 MPa (10 bar) zuge-
lassen. Das neue System erfüllt 

die zu erwartenden strengeren 
Vorgaben der europäischen Che-
mikalienverordnung REACH 
2021. Zudem verfügt FlowFit 
über das DVGW Baumuster-
prüfzertifikat DW-8801DK0200.

Durch den Einsatz von vorge-
dämmten Rohren lassen sich im 
Bauprozess Zeit und Kosten ein-
sparen. Da auf die nachträg-
liche Dämmung verzichtet wird, 
kann ein Arbeitsgang eingespart 
werden. Das Geberit FlowFit Sor-
timent sieht auch die Installation 
einer innenliegenden Zirkulation 
vor, mit der die Wärmeeinwir-
kung auf die Kaltwasserleitung 
reduziert werden kann. Zudem 
wird im Schacht ein gerin-
gerer Platz benötigt, kleinere 
Schachtabmessungen werden 
möglich. Der Energiebedarf für 
die Zirkulation minimiert sich 
durch den Wegfall der warm-
gehenden Zirkulationsleitung.

Ein umfassendes Sortiment an 
Fittings für alle Einsatzzwecke 
rundet das System ab. Mit dem 
universellen Geberit Über-
gang mit MasterFix kann FlowFit 

zudem werkzeuglos an alle Ge-
berit Armaturenanschlüsse an-
geschlossen werden. Der Vor-
teil: Durch den Einsatz von Ge-
berit Übergangs-T-Stücken mit 
MasterFix kann die Wärmeüber-
tragung am Armaturenanschluss 
stark reduziert und zeitgleich 
eine durchgeschleifte Installation 
ohne zusätzliche Formteile mit 
geringem Stagnationspotential 
realisiert werden. Dies bedeutet 
effiziente und kostengünstige 
Bausituationen sowie wirtschaft-
liche Vorteile, da in Kombina-
tion mit den Vorwandsystemen 
bereits der kompatible Armatu-
renanschluss mitgeliefert wird.

Geberit FlowFit ist außerdem 
mit dem Geberit PushFit Ver-
sorgungssystem kompatibel 
und lässt sich ohne weitere Ver-
bindungs- und Übergangsele-
mente einsetzen. Weiterhin ist 
es mittels Adapter an alle an-
deren Geberit Rohrleitungs-
systeme anschließbar. t

I	 Die FlowFit Pressbacken sind mit den Geberit Presswerkzeugen der Kompatibi-
litätsklassen [1] und [2] verwendbar. Die Form des Indikators lässt bei der Werk-
zeugführung keine Toleranzen zu, sodass es nur eine Möglichkeit gibt, das Press-
werkzeug anzusetzen.



24 I Vorwandsystem	 Installation DKZ  1-2 I 2021

Klicken statt Schrauben
Neue Vorwand-Generation mit innovativen Details

Oft ist es die Summe intelligenter Details, die ein Produkt auszeichnet und wertvolle Benefits für den 
Anwender bietet. So auch in der Vorwandtechnik, die neben der Wanneneinbautechnik und der Sanitäre-
lektronik zu den Hauptgeschäftsfeldern der MEPA – Pauli und Menden GmbH gehört. Das Unternehmen 
zählt seit seinem 1987 erfolgten Einstieg in die Vorwandinstallation Trockenbau zu den leistungsstärk-
sten Anbietern in diesem Produktbereich. Mit kontinuierlichen Detailverbesserungen, mal in kleinerem 
Umfang an bestehenden Systemen, aber auch durch Einführung komplett neuer Systeme, passte das 
Unternehmen sein Produktangebot ständig an die Bedürfnisse des Marktes an.

Aktuell steht wieder „Großes“ 
an für die Zukunft der Sanitär-
technik aus dem Hause MEPA: 
Mit seiner neuen Vorwand-Ge-
neration „MEPA nextVIT“ setzt 
das Unternehmen durch zahl-
reiche Detailverbesserungen 
Maßstäbe in puncto Monta-
gefreundlichkeit sowie Fle-
xibilität und Vielseitigkeit.

Werkzeuglose Montagetech-
niken im Fokus der Neuent-
wicklung 

Maßgeblich beteiligt an dem 
18-monatigen Analyse- und Ent-
wicklungsprozess war ein Quality 
Circle Team des Unternehmens, 
bestehend aus Mitarbeitern un-
terschiedlicher Funktionsbe-
reiche wie Vertrieb, Einkauf, Pro-
dukt-Management, Marketing 

und Technik. Am Anfang stand 
dabei eine Bestandsaufnahme, 
bei der sämtliche Details des bis-
herigen „VariVIT“-Systems auf 
den Prüfstand kamen. Berück-
sichtigt wurden auch Hinweise 
und Verbesserungsvorschläge 
von Kunden aus dem Fachhand-
werk, mit denen MEPA in einem 
engen Dialog steht. Zahlreiche 
Brainstormings wurden durch-
geführt, so zum Beispiel zur 

I	 Einzelmontage der „MEPA nextVIT“-Elemente vor einer Massivwand.
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Etablierung von Montagetech-
niken, die eine deutliche Re-
duzierung des Werkzeugein-
satzes durch „EasyConnect“-Lö-
sungen ermöglichen sowie zur 
Findung „Fehler verzeihender“ 
Techniken, mit denen beispiels-
weise Bohrfehler sicher aus-
geglichen werden können.

Grundlegend überarbeitete 
Vorwand-Montageelemente 
und neu durchdachtes Schie-
nen- und Ausbausystem 
Die Ergebnisse dieses Entwick-
lungsprozesses: Das neue Vor-
wandsystem „MEPA nextVIT“ 
präsentiert sich mit grundle-
gend überarbeiteten Montage-
elementen für WC, Waschtisch 
und Urinal, die nicht nur tech-
nisch stark verbessert sind, son-
dern dank hochwertiger Pulver-
beschichtung auch eine neue 

stoßfeste und korrosionsbestän-
dige Oberflächenqualität besitzen. 
Die Elemente sind in Bauhöhen 
von 120, 100 und 85 cm erhältlich. 
Logistisch vorteilhaft für den Ins-
tallateur lässt sich jedes Element 
für alle Einbauvarianten ein-
setzen: Einzelmontage vor einer 
Massivwand, Schienenmontage, 
Ständerleichtbau sowie indivi-
dueller und raumhoher Ausbau. 
Neu durchdacht ist auch das 
mit neuer C-Schiene und um-
fangreichem Zubehör lieferbare 
Schienen- und Ausbausystem aus 
dem „nextVIT“-Produktangebot.

Vorwandelemente mit 
„EasyConnect“-Technik:  
Klicken statt Schrauben
Die neuen Montageelemente 
aus dem „nextVIT“-System über-
zeugen durch clevere Details:

Gemeinsames Merkmal der WC-, 
Waschtisch- und Urinalelemente: 
Sie lassen sich in Einzelmon-
tage vor einer Massivwand revo-
lutionär schnell und einfach mit 
nur wenigen Handgriffen an der 
Wand und am Boden befestigen

Der neue Wandwinkel aus fa-
serverstärktem Kunststoff wird 
werkzeuglos ins Element ein-
geklickt. Die Arretierung der 
Tiefenverstellung erfolgt per 
Dreh an der Flügelmutter.

Die verschiebbaren 
„EasyConnect“-Befestigungs-
platten zur Anbringung der Ele-
mente an der Wand und im Boden 
besitzen ein Langloch. Dieses er-
möglicht dem Installateur, die 
Bohrlöcher an Wand und Boden 
in einem 4-mal so großen Be-
reich wie üblich zu setzen. Hier-
durch kann er bohren wo es passt 

I	 Clevere Details für eine schnelle und einfache Montage.



26 I Vorwandsystem	 Installation DKZ  1-2 I 2021

und bei einem Bohrfehler sogar 
eine Neubohrung vornehmen.

Die „EasyConnect“-Fußplatte für 
die bei allen Montagearten ein-
setzbaren Stellfüße kann um 90° 
oder 180° gedreht und damit in 
verschiedenen Richtungen einge-
setzt werden. Sie gewährleistet 
eine rutschfeste und sichere Füh-
rung auch bei Profilen UW50 und 
UW75 in Ständerleichtbausys-
temen. Nützlich bei der Einzel-
montage: Die Stellfüße erlauben 
einen stufenlosen Höhenaus-
gleich mit integrierter Rutsch-
hemmung bis zu 240 mm und 
mit Zubehör sogar bis 480 mm.

Spezielle Features der Vor-
wandelemente für WCs:
Der neue Bauschutzkasten 
für die im Element vormon-
tierten UP-Spülkästen
„A31/B31“ muss nicht ver-
schraubt werden, weil er ein-
fach eingeklickt wird. Ebenso 
leicht kann er auch wieder ab-
genommen werden.

Hinzu kommt ein komfortabel 
auf der unteren Traverse auflie-
gender Ablaufbogen, der dem In-
stallateur einen einfachen Rohr-
anschluss per werkzeugloser 
Fixierung mit Schnellmonta-
geclip ermöglicht. In Ständer-
leichtbauwänden können die 
WC-Elemente problemlos dop-
pelseitig montiert werden.

Besonderheiten der Vorwan-
delemente für Waschtische 
und Urinale
Die Traversen für den Wasser- 
und Abwasseranschluss sowie 
die Befestigung der Keramik 
können werkzeuglos und rutsch-
fest mit nur einer Hand auf die 
erforderliche Höhe geschoben 
werden. Anschließend werden 
sie mit zwei Flügelschrauben 
dauerhaft sicher fixiert.

Dank flexibler Anschlüsse und 
einer für alle Wandscheiben 
passenden Universal-Wand-
scheibenhalterung sind die Ele-
mente mit allen Trinkwasser-
rohrsystemen kompatibel. 

Spezialelemente für besonde-
re Anforderungen
Das „nextVIT“-Programm um-
fasst vor allem für WCs auch 
viele Spezialelemente, wie z.B. 
das innovative Air WC-Element 
mit integrierter Geruchsabsau-
gung, das auch nachträglich 
ohne Fliesenbeschädigung hö-
henverstellbare Step WC-Ele-
ment, das Eck WC-Element sowie 
barrierefreie WC-Elemente.

Schienen- und Ausbausystem 
mit neuem C-Profil und um-
fangreichem Zubehör
Das neue Schienen- und Aus-
bausystem vereinfacht den Ar-
beitsaufwand vor allem bei der 
Schienenmontage und beim 

I	 Schienenmontage der „MEPA nextVIT“-Elemente.

I	 MEPA nextVIT“ WC-Element in einer 
Ständerleichtbauwand.
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individuellen Ausbau deutlich. 
Gleichzeitig trägt es zu einer 
hohen Flexibilität sowie Viel-
falt beim Systemausbau bei und 
bietet eine große Gestaltungs-
freiheit. Auch beim individu-
ellen und raumhohen Ausbau 
mit Trennwänden, Raumtei-
lern und bei Dachschrägen 
lässt das System keine Wün-
sche offen. Hinzu kommt, dass 
es den baulichen Anforde-
rungen für barrierefreie Lö-
sungen optimal Rechnung trägt.

Herzstück ist die neu entwickelte 
C-Schiene aus sendzimir-ver-
zinktem Stahl, die wie alle Haupt-
komponenten der neuen Vor-
wand-Generation aus eigener 
MEPA-Fertigung „Made in Ger-
many“ stammt. Für die Schie-
nenmontage ist die hochwertig 
gelochte C-Schiene sowohl in 
einer Länge von 500 cm zum in-
dividuellen Zuschnitt wie auch 
fertig konfektioniert mit Längen 
von 150 und 300 cm und frei 
verstellbaren Bautiefen von 
110 bis 280 mm erhältlich.

Dank „EasyConnect“-Montageset 
mit Schnellverschluss werden die 
Elemente in der C-Schiene mü-
helos per 90°-Dreh mit einem 
13er Schlüssel fixiert. Nur wenige 
Sekunden dauert auch die Be-
festigung von Zubehörteilen mit 
Hilfe eines Schnellmontageclips, 
der in die C-Schiene geklickt wird.

Umfangreiches Zubehör 
sorgt dafür, dass der Sanitär-
profi mit dem System sämt-
liche Facetten der Vorwandin-
stallation ohne großen Auf-
wand sicher abdecken kann.

Hochwertiger UP-Spülkasten 
und elegante Betätigungs-
platten
Wichtiger Bestandteil der neuen 
Vorwand-Generation ist auch der 
vorinstallierte UP-Spülkasten 

„A31/B31“. Dieser ist dank seiner 
funktionssicheren und langle-
bigen Ablaufventiltechnik, integ-
rierten Spülstromdrossel sowie 
unkomplizierten Elektronikauf-
rüstbarkeit per Plug & Play-Aus-
tausch der Baugruppe zum Bei-
spiel für barrierefreie Spül-
auslösung und automatische 
Hygienespülung ein hochwer-
tiges Qualitätsprodukt, das einen 
zuverlässigen Betrieb garantiert. 
Alle im Werk Pegau gefertigten 
Spülkästen werden einer detail-
lierten Qualitätsprüfung unter-
zogen. Zusätzlich zur 10-jährigen 
Installateurgarantie bietet MEPA 
für den Spülkasten einen um-
fassenden 5 Jahre Vor-Ort - Ser-
vice sowie eine garantierte Er-
satzteilversorgung für 25 Jahre.

Für den Spülkasten stehen mo-
dern designte Betätigungsplatten 
aus Kunststoff, Edelstahl und 
Glas mit großer Gestaltungsviel-
falt zur Verfügung.  Highlight ist 
die elektronische Betätigungs-
platte „Zero Lumo“ mit Design-
Oberfläche aus Glas, die zusätz-
lich zur Spülauslösung auch 
die im Air-WC integrierte Ge-
ruchsabsaugung steuern kann.

Eigene Website
MEPA hat dem neuen System, 
das ab sofort über den klassi-
schen Vertriebsweg erhältlich ist, 
eine eigene Website gewidmet: 
Auf www.nextVIT.de befinden sich 
detaillierte Informationen über 
die neue Vorwand-Generation.
ndividuellen Ausbau t

I	 In Kombination mit dem durchdachten Schienensystem bieten die „MEPA 
nextVIT“-Elemente ein nahezu unbegrenztes Anwendungsspektrum beim  
individuellen Ausbau.
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Immer zuverlässige Wasserqualität
Vollentsalztes Wasser sorgt für eine reibungslose und effiziente Produktion

Für die Herstellung von Chemiefasern ist speziell aufbereitetes Wasser unverzichtbar. Die Trevira GmbH, 
ein Hersteller von hochwertigen Markenpolyesterfasern, setzt dabei seit ca. zwei Jahren auf Wasserauf-
bereitungsanlagen der Firma Grünbeck. In der firmeneigenen Energiezentrale verzeichnet Trevira durch 
die speziell angepasste Wasseraufbereitungsanlage zur Vollentsalzung (VE) einen deutlich geringeren 
Wartungsaufwand und damit einhergehend eine höhere Wirtschaftlichkeit. 

Trevira ist bekannt für die Her-
stellung von Stapelfaser-Spe-
zialitäten und hat sich insbe-
sondere einen Namen im Be-
reich schwer entflammbarer 
Fasern gemacht (siehe Kasten). 
Da diese alle wichtigen Brand-
schutznormen erfüllen, werden 
sie zu verschiedensten Textilien 
weiterverarbeitet, z.B. für den 

Transportsektor, Hotels und öf-
fentliche Gebäude. Außerdem 
steht das Thema Nachhaltig-
keit bei Trevira im Fokus, und so 
bekommen recycelte Produkte 
und solche, die aus nachwach-
senden Rohstoffen hergestellt 
werden, immer mehr Gewicht. 

Als einziger Polyesterproduzent 
in Europa hat Trevira alle Pro-
zesse im eigenen Haus – von der 
Polykondensation über die Spin-
nerei bis hin zur Kabelproduktion 
und zum Faserzuschnitt. Bei all 
diesen Arbeitsstufen wird vollent-
salztes Wasser (VE-Wasser) be-
nötigt – ein nahezu reines Wasser, 
das weitgehend elektrolytfrei ist 

I	 Helmut Negele, Leiter Technik (links), und Johannes Negele, Verfahrenstechniker bei Trevira (rechts), haben im Jahr 2018  
gemeinsam mit Grünbeck-Projektleiter Michael Schuldes die neuen Wasseraufbereitungsanlagen konzipiert. Im Hintergrund: 
die Grünbeck-Umkehrosmoseanlage GENO-RK-X 10.000. 



1-2 I 2021  Installation DKZ	 Praxis  I 29

und eine geringe Leitfähigkeit 
aufweist. Etwa 70 Prozent des 
Wassers wird für die Produktion 
der Polyestererzeugnisse ein-
gesetzt. Um gewünschte chemi-
sche Reaktionen hervorzurufen 
bzw. diese nicht zu stören, muss 
das Wasser möglichst salzfrei 
sein. Die restlichen 30 Prozent 
stehen in Form von Kesselspei-
sewasser für die Dampf-/Ener-
gieerzeugung zur Verfügung: Mit 
hohen Drücken von etwa 20 bar 
und Temperaturen zwischen 200 
und 220 Grad Celsius wird der 
Dampf für die Faserherstellung 
eingesetzt, etwa zum Schmelzen 
und Veredeln der Ausgangsstoffe 
oder um Walzen zu beheizen. 

VE-Wasser schont Kessel, 
Leitungen und Armaturen
Durch vollentsalztes Wasser ver-
meidet Trevira unter anderem Ab-
lagerungen im Dampfkessel. Jo-
hannes Negele, Verfahrenstech-
niker bei Trevira, erklärt: „Solche 
Ablagerungen würden durch 
die im Wasser gelösten Härte-
bildner Calcium, Magnesium 
sowie weitere Salze schnell ent-
stehen, könnten zu Korrosions-
schäden und im schlimmsten Fall 
auch zum Bersten des Kessels 
führen.“ Alle weiteren Behält-
nisse, Leitungen und Armaturen, 
mit denen das Wasser auf seinem 
Weg zu den Fertigungsstufen in 
Kontakt kommt, werden durch 
vollentsalztes Wasser gleich-
falls geschont, sofern sie aus ge-
eigneten Werkstoffen bestehen. 
Dies ist bei Trevira der Fall. 

Bis vor einigen Jahren nutzte Tre-
vira eine Dampf-/Energieerzeu-
gungsanlage, die zentral im In-
dustriepark Bobingen angesiedelt 
war und mehreren Unternehmen 
zur Verfügung stand. 2014 inves-
tierte das Unternehmen in eine 
dezentrale Dampferzeugungs-
anlage nahe der eigenen Pro-
duktion. Sie wurde zunächst aus 

einer kleinen zugehörigen VE-
Wasseraufbereitungsanlage ge-
speist. Das so erzeugte VE-
Wasser reichte jedoch nur für die 
Versorgung der Dampf-/Energie-
erzeugungsanlage, nicht aber für 
das Produktionswasser. Hierfür 
griff man immer noch auf VE-
Wasser der alten Ionenaustau-
scher-Anlage zurück, die etwa 
einen Kilometer entfernt in einem 
anderen Gebäude lag. Handha-
bung und Wartung dieser An-
lage waren zum einen sehr auf-
wändig, zum anderen wurde 
hier noch mit Gefahrstoffen wie 
Schwefelsäure, Salzsäure und 
Natronlauge gearbeitet. Ein Zu-
stand, der sich bald ändern sollte.

Entscheidungskriterien Zu-
verlässigkeit und Qualität
Im Jahr 2017 machte sich Tre-
vira auf die Suche nach einer 
neuen VE-Wasseraufbereitungs-
anlage, die den kompletten VE-
Wasserbedarf zuverlässig ab-
deckt. Sie sollte das gewünschte 
reine Wasser in höchster Qualität 
liefern, ohne den Einsatz von Ge-
fahrstoffen auskommen, die War-
tung vereinfachen und garantiert 

rund um die Uhr verfügbar sein. 
Helmut Negele, Leiter Technik 
bei Trevira, erklärt: „Die Wasser-
aufbereitungsanlagen laufen 24/7 
an 365 Tagen im Jahr. Ein Aus-
fall würde mehrere hunderttau-
send Euro am Tag kosten. Daher 
ist die Zuverlässigkeit der Anlage 
ein extrem wichtiges Kriterium.“ 
Mehrere Anbieter wurden vergli-
chen. Dann fiel die Entscheidung 
zugunsten der Grünbeck Wasser-
aufbereitung GmbH in Höchstädt.
 
Nach einer Beratungs- und Pla-
nungsphase von einem halben 
Jahr installierte Grünbeck im 
Jahr 2018 zwei Enthärtungs-
anlagen GENO-mat GVA-GK 
10/15-2 und eine Umkehrosmo-
seanlage GENO-RK-X 10.000. 
Diese Wasseraufbereitungsan-
lagen bauen aufeinander auf und 
werden daher nacheinander ge-
schaltet. Hierfür wird zunächst 
das Rohwasser über eine Ent-
härtungsanlage, die nach dem 
Ionenaustauschverfahren ar-
beitet, aufbereitet. Das heißt, 
dass hier die Härtebildner (Cal-
cium und Magnesium) durch 
Natrium ersetzt werden.

I	 In diesen Behältern wird das erzeugte VE-Wasser zwischengespeichert, bevor es 
in die Dampferzeugungsanlage oder die Produktionshallen weitergeleitet wird. 
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Michael Schuldes, Grünbeck-Pro-
jektleiter, erklärt das Prinzip: 

„Das Herzstück einer Anlage zur 
Wasserenthärtung durch Ionen-
austausch ist das Austauscher-
Material. Es besteht aus Kunst-
harz. Seine besondere Eigen-
schaft besteht darin, im Wasser 
gelöste Ionen auszutauschen. 
Das Austauscher-Material ist zu-
nächst mit Natrium-Ionen be-
setzt. Leitet man hartes Wasser 
über das Harz, so werden die im 
Wasser enthaltenen Calcium- 
und Magnesium-Ionen gegen 
die vorhandenen Natrium-Ionen 
ausgetauscht. Nach einem be-
stimmten Wasserdurchfluss ist 
die Oberfläche des Austauscher-
Materials mit Calcium- und Ma-
gnesium-Ionen anstatt mit Nat-
rium-Ionen besetzt. Es kann kein 
weiterer Austausch mehr statt-
finden; das Austauscher-Material 

ist erschöpft.“ Um es zu regene-
rieren, müssen die Calcium- und 
Magnesium-Ionen von der Ober-
fläche des Harzes wieder entfernt 
werden. Hierzu leitet man eine 
Salzlösung durch den Austau-
scher. Jetzt tauschen die Calcium- 
und Magnesium-Ionen wieder 
ihren Platz mit den Natrium-
Ionen. Das Austauscher-Mate-
rial ist damit regeneriert und er-
neut einsatzbereit. Zur Regenera-
tion des Ionenaustauscherharzes 
ist Regeneriersalz erforderlich.

Logistischer Aufwand deut-
lich reduziert
Allein die Zuarbeit für diesen Re-
generationsvorgang war früher 
viel aufwändiger. So mussten bei-
spielsweise täglich rund 300 kg 
Regeneriersalz aus 25-kg-Säcken 
händisch in zwei Salzbehälter 

gefüllt werden. „Diesen hohen 
logistischen Aufwand sparen 
wir uns durch die Grünbeck-Lö-
sung. Wir haben jetzt einen 28 m³ 
großen Salzsolebunker, in dem 
kontinuierlich Sole gebildet und 
so die Solezumessgefäße der 
Enthärtungsanlagen gespeist 
werden. Lediglich alle sechs Wo-
chen wird das dazu nötige Salz 
im Silo-LKW angeliefert“, freut 
sich Johannes Negele über die 
große Arbeitserleichterung. 

Als Doppelanlage arbeitet die 
Enthärtungsanlage GENO-mat 
GVA mit zwei Austauschern, die 
jeweils abwechselnd im Ein-
satz sind. Durch eine nachge-
schaltete Resthärteüberwa-
chung werden die beiden Austau-
scher zusätzlich überwacht und 
bei einer detektierten Störung 
(durch einen Härtedurchbruch), 

I	 Nachdem das Rohwasser einen Eingangsfilter passiert hat, wird es in den beiden Enthärtungsanlagen GENO-mat GVA-GK 
10/15-2 von Calcium- und Magnesiumionen befreit. Als Doppelenthärtungsanlagen liefern diese rund um die Uhr enthärtetes 
Wasser – auch während der Regeneration.
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wird automatisch auf den re-
generierten Austauscher um-
geschaltet. Somit ist sicherge-
stellt, dass jederzeit enthär-
tetes Wasser zur Verfügung steht. 
Trevira nutzt dieses enthärtete 
Wasser einerseits für Behei-
zungskreisläufe, anderseits dient 
es als Speisewasser zur weiteren 
Entsalzung via Umkehrosmose. 

Umkehrosmose für die 
nächste Reinheitsstufe
In der Umkehrosmoseanlage 
GENO-RK-X 10.000 von Grün-
beck werden semipermeable 
Membranen eingesetzt, die aus-
schließlich wasser-, nicht aber 
salzdurchlässig sind. Zur Erklä-
rung: Ohne Einwirkung von außen 
gleichen sich die durch Memb-
rane getrennten Salzlösungen in 
ihrer Konzentration aneinander 
an. Dieser Effekt wird als Os-
mose bezeichnet. Indem man auf 
den dabei entstehenden, soge-
nannten osmotischen Druck mit 
einem höheren Druck entgegen-
wirkt, tritt „reines“ Wasser aus 
der konzentrierten Lösung auf 
die Seite der verdünnten Lösung. 
So wird Wasser mithilfe der Um-
kehrosmosetechnik vollentsalzt. 

Durch die Grünbeck-Anlage ist 
das Wasser nun so rein, dass 
alle Anlagenteile, mit denen es 
in Kontakt kommt, eine lange Le-
benszeit haben und nur sehr 
selten gewartet oder gerei-
nigt werden müssen. Das trifft 
auch auf das zentrale Element 
der Dampferzeugung – den 
Dampfkessel – zu. Geringe Rest-
mengen an Salz verbleiben den-
noch im Kessel, so dass er zwei- 
bis viermal am Tag abgesalzt 
werden muss. Für diesen Zweck 
kommt ein so genannter Ablas-
sentspanner ins Spiel, in dem 
das abzusalzende, mit über 
200 Grad Celsius warme Kes-
selwasser auf 40 Grad her-
untergekühlt wird, um so ins 

Abwassersystem eingeleitet 
werden zu können. Dazu dient 
wiederum weiches Wasser, das 
direkt aus der Grünbeck-Enthär-
tungsanlage kommt und im Ab-
lassentspanner vorgelagert wird.

Erwartungen auch bei der  
Zusammenarbeit übertroffen
Seit rund zwei Jahren vertraut 
Trevira inzwischen auf Wasser-
aufbereitungsanlagen von Grün-
beck – und ist mit dem Ergebnis 
mehr als zufrieden. Johannes 
Negele zieht Bilanz: „Die An-
lagen erfüllen unsere Anforde-
rungen voll und ganz. Wir können 
zu jeder Zeit auf die gewünschte 
Wasserqualität zugreifen und 
letztlich amortisieren sich die An-
lagen auch sehr schnell, ohne 
dies mit genauen Zahlen bezif-
fern zu wollen.“ Technik-Chef 
Helmut Negele bestätigt dies und 
ergänzt: „Alles steht und fällt mit 
den am Projekt beteiligten Per-
sonen. Bei sämtlichen Schritten 

– von der Angebotserstellung, 
über die Planung, Montage bis 

hin zur Inbetriebnahme – haben 
wir uns diesbezüglich bei Grün-
beck in besten Händen gefühlt.“ 
Die Montage der Anlage er-
folgte unter besonderen Voraus-
setzungen, da sie zeitgleich mit 
der neuen Druckluftanlage einer 
weiteren Fremdfirma in einem 
ebenso zeitgleich erstellten Ge-
bäude errichtet wurde. Die Rah-
menbedingungen waren also be-
sonders schwierig. Dennoch 
funktionierte alles reibungslos, 
wie Helmut Negele hervorhebt: 

„Grünbeck realisierte das Pro-
jekt im geplanten Zeithorizont 
von drei Monaten und beriet uns 
zudem beim Raumkonzept. Dabei 
berücksichtigten alle Mitarbeiter 
von Grünbeck stets sämtliche Ar-
beitsschutz-Anforderungen vor-
bildlich.“ Diese positive Erfahrung 
führte dazu, dass sich Trevira 
entschied, auch beim Abbau und 
bei der Entsorgung der Altanlage 
mitsamt den Gefahrstoffen die 
Wasseraufbereitungsspezialisten 
aus Höchstädt zu beauftragen. 

I	 Ausschnitt des 28 m³ großen Solebehälters: Hier wird kontinuierlich Sole gebil-
det, die für die Regeneration der Enthärtungsanlagen zur Verfügung steht. Ein 
Silolastwagen füllt lediglich alle sechs Wochen das zur Solebildung notwendige 
Regeneriersalz auf, während früher täglich rund 300 kg Regeneriersalz aus 25-kg-
Säcken händisch in zwei Salzbehälter gefüllt wurden.
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Darüber hinaus bestätigt der 
Kauf weiterer Grünbeck-Produkte 
die Zufriedenheit von Trevira. 
Eine zusätzliche Wasseraufberei-
tungsanlage, eine Membranent-
gasungsanlage GENO-MEC 500-2 
und eine Elektrodeionisationsan-
lage GENO EDI-X 360 kommen in-
zwischen im hauseigenen che-
misch-analytischen Labor zum 
Einsatz. „Diese Anlagen erzeugen 
aus dem VE-Wasser ein noch rei-
neres Wasser (Diluat), indem sie 

– nacheinander eingesetzt – zu-
nächst das störende CO2 ent-
fernen und anschließend weitere 
Ionen aus dem Wasser lösen“, er-
klärt Grünbeck-Projektleiter Mi-
chael Schuldes. Dieses Reinst-
wasser dient bei Trevira zu 
Forschungs- und Entwicklungs-
zwecken. Auch in einige Grün-
beck-Kleinenthärter der softliQ-
Baureihe für die sanitären An-
lagen seiner Mitarbeiter hat 

der Faserproduzent inzwischen 
aus Überzeugung investiert.

Zusatzinfo: Vollentsalztes 
Wasser bei der Herstellung 
von Chemiefasern
Unter vollentsalztem Wasser 
(VE-Wasser) versteht man na-
hezu salzfreies Wasser. Roh-
wasser (z. B. Trink- oder Brun-
nenwasser) enthält von Natur aus 
viele gelöste Elektrolyte wie Cal-
cium- und Magnesium-Ionen, so 
genannte Härtebildner, und viele 
weitere Salze. All diese Stoffe 
sind für die Faserindustrie Stör-
faktoren, weil sie zum einen ge-
wünschte chemische Prozesse 
beim Herstellungsprozess behin-
dern und zum anderen die Was-
serdampf-Leitungen beschä-
digen. Ein Parameter, nach dem 
die Reinheit des vollentsalzten 
Wassers in der Praxis üblicher-
weise angegeben wird, ist die 
Leitfähigkeit des Wassers, welche 
in Mikro-Siemens pro cm (µS/
cm) angegeben wird. Je höher 
der Leitwert, desto mehr (uner-
wünschte) gelöste Teilchen be-
finden sich im Wasser. Trevira be-
nötigt VE-Wasser mit einer maxi-
malen Leitfähigkeit von 20 µS/cm. 
Die Wasseraufbereitungsanlagen 
von Grünbeck sorgen dafür. t

I	 Zentral gesteuert wird die nahezu automatisch laufende VE-Anlage über ein eng 
an die Voraussetzungen und Anforderungen von Trevira angepasstes Prozessleit-
system.

I	 Eine einfach bedienbare Membranentgasungsanlage GENO-MEC 500-2 und eine 
Elektrodeionisationsanlage GENO EDI-X 360 kommen im hauseigenen chemisch-
analytischen Labor zum Einsatz. 
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„Langfristig gibt es keine Alternative 
zum nachhaltigen Bauen“
Ein Interview mit Tina Kammer, Co-Founderin und Expertin für 
nachhaltiges Bauen bei InteriorPark.

Kaldewei und InteriorPark. setzen sich gemeinsam für nachhaltige Produkte und nachhaltiges Bauen 
ein. Die führende Plattform für nachhaltige Innenarchitektur und kreislauffähiges Design und der Pre-
mium-Badhersteller verfolgen ein gemeinsames Ziel: das Eigenheim samt Badezimmer zu einem Ort 
mit möglichst natürlichen verbauten Materialien statt Plastik zu machen. Im Interview beantwortet Tina 
Kammer, Architektin und Co-Founderin von InteriorPark., Fragen zu Fortschritten, Herausforderungen 
und Visionen beim nachhaltigen Bauen. 

Frau Kammer, Sie setzen sich 
als Architektin mit Interior-
Park. seit über 30 Jahren für 
nachhaltige, natürliche Ma-
terialien mit hohem Design-
anspruch ein. Was ist Ihnen 
bei der Auswahl Ihrer Partner 

besonders wichtig und wie wird 
entschieden, ob eine Marke auf 
Ihrer Website aufgeführt wird?

Bei der Auswahl unserer Partner 
beleuchten wir verschiedene 
Aspekte wie die Herkunft der 

Ressourcen und deren Verar-
beitung. Außerdem prüfen wir: 
Wird mit natürlichen oder recy-
celten Materialien gearbeitet? 
Wie kreislauffähig sind die Pro-
dukte und wird der Kreislauf auch 
real geschlossen? Wo und von 



34 I Interview	 Installation DKZ  1-2 I 2021

wem werden die Produkte her-
gestellt? Wie ist die Produktion 
umwelttechnisch aufgestellt? 
Gibt es weitere soziale Aspekte, 
die das Unternehmen verfolgt? 
Letztendlich muss ein Unter-
nehmen authentisch und trans-
parent auftreten. Es gibt ganz 
fantastisch formulierte Marke-
tingtexte, die aber häufig sehr 
wenig ernsthafte Aussage-
kraft zur Nachhaltigkeit bieten. 

Wieso ist es Ihrer Meinung nach 
wichtig, bei einem Neubau oder 
einer Renovierung auf nach-
haltige Materialien zu setzen?

Die Bauindustrie ist weltweit für 
ca. ein Drittel der verbrauchten 
natürlichen Ressourcen verant-
wortlich. Insofern besteht hier 
ein enormes Potenzial. Letztend-
lich wird es auf Dauer keine an-
dere Alternative geben, als bei 
der Auswahl auf nachhaltige As-
pekte zu setzen, denn den aktu-
ellen Verbrauch können wir uns 

einfach nicht mehr leisten. Aus-
gewählte nachhaltige Materialien 
verbessern in Innenräumen die 
Raumluftqualität enorm und die 
Endkonsumenten haben damit 
einen konkreten Vorteil. Das be-
trifft im Objektbereich auch Un-
ternehmen und Arbeitgeber, denn 
in gesunden Räumen fühlen sich 
die Nutzer/-innen wohler, sind 
konzentriert und kreativer und 
werden seltener krank.  

Auch im Badezimmer kommt 
immer noch zu viel Kunststoff 
zum Einsatz. Häufig stehen 
Verpackungen für Shampoo, 
Duschgel, Zahnpasta & Co. dabei 
im Fokus. Ein weitaus weniger 
beachtetes Problem sind je-
doch die Badlösungen selbst. 
Welche Materialien belasten 
die Umwelt und welche würden 
Sie im Hinblick auf eine nach-
haltige und ästhetische Bad-
gestaltung empfehlen?

Das ist pauschal nicht einfach zu 
beantworten. Besteht beispiels-
weise eine Badewanne aus einer 
Sorte rein verarbeitetem Plastik 
und ist es möglich, sie deshalb 
in den Kreislauf zurückzuführen, 
würde dieses Material Sinn ma-
chen. Stahl-Emaille ist grund-
sätzlich kreislauffähig und daher 
ein nachhaltiges Material. Al-
lerdings muss der Wertstoff-
kreislauf geschlossen werden, 
damit dieser positive Aspekt zum 
Tragen kommt.  
Die Verpackungen und Inhalts-
stoffe von Pflegemitteln stellen 
ein großes Problem dar, weil 
nicht nur die Verpackungen aus 
Plastik sind, sondern die Pro-
dukte selbst oft Mikroplastik ent-
halten, das mittlerweile an den 
entferntesten Ecken dieses Pla-
neten, selbst in der Tiefsee, zu 
finden ist. Der Trend geht bei 
nachhaltigen Pflegeprodukten 
hin zu festen Seifen, deren 
Wirkstoffe ohne Wasser nach-
haltig verpackt werden können.
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Badlösungen aus Acryl sind nur 
bedingt kreislauffähig. Daher 
setzen immer mehr Bauherren 
und Projektentscheider auf 
Stahl-Emaille als besonders 
nachhaltiges Material. Welche 
Vorteile haben Ihrer Meinung 
nach Duschen, Badewannen und 
Waschtische aus Stahl-Emaille? 

Badlösungen aus Stahl-Emaille 
sind von hoher Qualität, sie sind 
leicht zu reinigen und haben 
einen langen Lebenszyklus. Das 
Material kann nach der Nut-
zung eingeschmolzen und zu 
einem Badobjekt gleicher Qua-
lität neu verarbeitet werden. 
Wichtig ist es, den Kreislauf zu 
schließen und dafür zu sorgen, 
dass dieser nachhaltige Aspekt 
auch gelebt wird. Das muss lo-
gistisch gewährleistet und im 
Geschäftsmodell berücksich-
tigt werden. Die Umsetzung 
stellt für viele Unternehmen eine 
große Herausforderung dar.

Wie beurteilen Sie den Willen 
in der Gesellschaft, ge-
rade im Baubereich stärker 
auf nachhaltige Lösungen zu 
setzen? Gibt es einen Trend? 

Den gibt es. Definitiv. Aber der 
Trend verbreitet sich zu langsam. 
Die Anreize, auch vonseiten der 
Politik auf nachhaltige Lösungen 
zu setzen, sind nicht groß genug. 
Bauherren müssen einen Vorteil 
haben, wenn sie sich für höhere 
Anfangsinvestitionen entscheiden, 
die sich mittelfristig während der 
Nutzungsdauer amortisieren.

Wie schätzen Sie das Bewusst-
sein für nachhaltige Badlösungen 
bei den Konsumenten ein? 
Haben Sie das Gefühl, dass be-
reits genug Aufklärungsarbeit in 
diesem Bereich geleistet wurde?

Für Konsumenten ist es nicht 
einfach, sich bei jeder Kauf-
entscheidung intensiv mit den 

Alternativen auseinanderzu-
setzen, um dann die richtige Wahl 
zu treffen. Hier müssen alle Ak-
teure im Markt weiterhin Aufklä-
rung betreiben. Wir helfen Kon-
sumenten gemeinsam mit un-
seren Partnern dabei, sich im 
Dschungel der angebotenen 
Produkte zu orientieren. Nach-
haltig und gleichzeitig ästhetisch 
zu sein funktioniert sehr gut! 

Was schreckt Verbraucher Ihrer 
Meinung nach in Bezug auf nach-
haltiges Bauen ab? Und welche 
Argumente zugunsten nach-
haltiger Alternativen sollten 
Verbraucher bei ihrer Ent-
scheidung berücksichtigen?

Verbraucher bauen meistens für 
sich und die eigene Familie. Da 
gibt es für einige Bereiche staat-
liche Förderungen. Den Effekt 
nachhaltigen Bauens wird man 
im Innenraum sehr wohl spüren, 
weil die Raumluftqualität sich 
wesentlich verbessert. Alles, was 
uns umgibt, dünstet aus. Wir 
sind umgeben von einer Vielzahl 
an Emissionen, die sich in der 
Raumluft anreichern. Je geringer 
und ungiftiger diese ausfallen, 
desto besser für unser Wohlbe-
finden und unsere Gesundheit.

Blicken wir 20 Jahre in die Zu-
kunft: Wie stellen Sie sich Ge-
bäude und Einrichtungen hin-
sichtlich ihrer Bauweise 
und ihres Designs vor? 

Schöne Frage! Wir stellen uns vor, 
dass Gebäude so gebaut wurden, 
dass man sie in ihre Einzelteile 
zerlegen und diese wieder in den 
Kreislauf bringen kann. Dass 
ein Gebäude quasi ein Material-
lager darstellt. Das Gleiche gilt 
für Einrichtungsgegenstände. 
Hier gibt es auch noch den As-
pekt, dass wir in Zukunft hoffent-
lich viele Dinge gar nicht mehr 
kaufen müssen, sondern die Op-
tion haben, sie zu leasen. Das 

heißt, sie werden gegebenenfalls 
vom Hersteller gepflegt und ge-
wartet, und wenn sie kaputtgehen 
oder ihr Lebenszyklus zu Ende 
ist, führt der Hersteller sie in den 
Kreislauf zurück und sie werden 
durch neue Produkte ersetzt. t
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Hospital und Hotel in einem
Hochwertige und langlebige Badausstattungen in den Waldkliniken 
Eisenberg in Thüringen 

Ein Krankenhaus mit der Aufenthaltsqualität auf fünf Sterne Niveau. Die Waldkliniken Eisenberg in Thü-
ringen verändern mit ihrem neuen Konzept die deutsche Krankenhauslandschaft. Und das ganz sichtbar:

Mit dem spektakulären Neubau 
wurde „Zukunft gebaut“. Der 
runde Grundriss des Neubaus 
ermöglicht dabei jedem Pati-
enten einen Blick in die Natur 
von seinem Bett aus – ein zent-
raler Aspekt des Entwurfes. Jeder 
Patient aller Krankenkassen ist 
willkommen. Von den 246 Pa-
tienten-Betten sind nur 13 für 
Privatpatienten. Neben einem 
neuen Pflegekonzept und einem 
hervorragenden besonderen 

Design bekommen die Patienten 
bzw. Gäste in Eisenberg eben-
falls erstklassig ausgestatte 
Zimmer: Die sanften naturnahen 
Farben, in denen das Interieur 
gehalten ist, strahlt Ruhe und 
Gemütlichkeit aus. In den Bä-
dern wurde auf langlebige Qua-
lität Wert gelegt und man hat sich 
für komplette Keuco Badausstat-
tungen entschieden. So passt 
alles perfekt zusammen. Arma-
turen, Accessoires, Licht- und 

Kosmetikspiegel, Waschti-
sche, und Waschtischboards 
überzeugen durch designstarke 
Formen und eine einfache Hand-
habung. Die IXMO Armaturen 
in der Dusche und am Wasch-
tisch sind Einzelanfertigungen: 
Sie wurden als besonderer Clou 
mit dem Eichenblatt, dem Ei-
senberg Logo, versehen. 

Entworfen hat das neue Gebäude 
der weltbekannte Mailänder 

I	 Der imposante Neubau der Waldkliniken Eisenberg wurde vom weltbekannten Mailänder Architekten Matteo Thun entworfen. 

©
 H

G
Es

ch



1-2 I 2021  Installation DKZ	 Objekt-Bericht  I 37

Architekt Matteo Thun. „Nur wer 
wagt, etwas Neues zu machen, 
wer Grenzen überschreitet, kann 
neues Wissen erfahren“. Dies ist 
Matteo Thuns treibende Kraft. 
Zusammen mit dem Geschäfts-
führer der Waldkliniken Eisen-
berg, David-Ruben Thies, entwi-
ckelte Matteo Thun bei seinem 
ersten Krankenhausbau dafür 
diese besondere Architektur, die 
ganz auf den Patienten bzw. Gast 
ausgerichtet ist. Für die Verbin-
dung von Form und Funktion, Ge-
staltung und Anforderungen 
einer modernen Klinik, arbei-
tete Matteo Thun eng dem Ar-
chitekturbüro HDR zusammen.

In dem Neubau der Waldkliniken 
Eisenberg wird dem Patienten 
bzw. Gast ein stimmiges Umfeld 
für seine Behandlung und Gene-
sung geboten, inmitten schönster 
Thüringer Landschaft. t

I	 Die Bäder sind stilvoll, modern und werden trotzdem den Ansprüchen eines Krankenhauses gerecht. Besonders wichtig ist hier 
die Reinigungsfreundlichkeit im Bad. Die Keuco Produkte sind durch ihre perfekte Oberflächenbeschaffenheit besonders pfle-
geleicht und langlebig. 

I	 Beste langlebige Verarbeitung „Made in Germany“: die WC-Accessoires und die 
Stützklappgriffe von Keuco.
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Geschosswohnungsbau-Sanierung 
hebt Gebäude auf KfW-70-Standard
Wohnungsstationen und dezentrale Lüftung mit Wärmerückgewinnung 
nachgerüstet 

„Unsere Vision: Wir wollen die 
kundenfreundlichste Bauenos-
senschaft der Welt werden.“ 
Wolf-Bodo Friers, Vorstands-
vorsitzender der Baugenossen-
schaft Langen eG, sagt den Satz 
zwar mit einem Schmunzeln. Und 
doch merkt man im Gespräch, 
dass diese Genossenschaft es 
ernst meint mit dem Verspre-
chen, ihren Kunden – Genos-
senschafts-Anteilseignern und 
damit Mietern – ansprechenden, 

hochwertigen Wohnraum zur Ver-
fügung zu stellen. Auf der Home-
page der hessischen Genossen-
schaft sind die Ziele insbeson-
dere für den Gebäudebestand 
deutlich formuliert: „Mehr Kom-
fort. Weniger Heizkosten. Gut 
wohnen. Besser für die Um-
welt.“ Dafür werden die Bestand-
simmobilien nach und nach sa-
niert – und das immer mit einem 
Hauptaugenmerk auf der ener-
getischen Qualität: „Wir sanieren 

grundsätzlich auf KfW-85-Stan-
dard“, erklärt Matthias Weber, 
Sachgebietsleiter für Großmoder-
nisierung. Bei einem aktuellen 
Projekt mit zwei Gebäudeteilen, 
Geschosswohnungsbauten aus 
dem Baujahr 1957, konnte sogar 
der KfW-70-Standard erreicht 
werden: Fassaden, Kellerdecke 
und Dach wurden gedämmt, neue 
Fenster eingebaut, auch eine 
neue Heizungsanlage wurde in-
stalliert. Jede der insgesamt 

I	 Baugenossenschafts-Vorstandsvorsitzender Wolf-Bodo Friers und Matthias Weber, Sachgebietsleiter Großmodernisierung, 
mit Stiebel Eltron-Fachmann Bernd Schäfer (von rechts) mit dem herausnehmbaren Innenteil des Lüftungsgeräts LWE 40, das 
direkt in der Außenwand installiert wird. In dem Innenteil sind Ventilator, Wärmeübertrager und Filter enthalten.
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24 Wohnungen wird neuerdings 
zudem kontrolliert gelüftet – und 
die kostbare Wärmeenergie dabei 
aus der Abluft zurückgewonnen. 

„Normalerweise ist die nach-
trägliche Installation von Lüf-
tungsanlagen mit Wärmerück-
gewinnung im Rahmen von Sa-
nierungen kaum möglich, weil 
der Verrohrungsaufwand zu groß 
ist“, so Stiebel Eltron-Fachmann 
Bernd Schäfer. „Mit unseren de-
zentralen Lüftungsgeräten LWE 
40, die hier zum Einsatz kommen, 
lösen wir dieses Problem: Die 
Lüfter werden direkt in die Au-
ßenwand eingebaut, es sind also 
keine weiteren Rohre notwendig. 
Im Betrieb wird die verbrauchte 
Luft 50 Sekunden nach draußen 
abgeführt, dabei erwärmt die 
Wärme aus der Abluft einen Alu-
minium-Wärmeübertrager im In-
nern des Gerätes. Nach 50 Se-
kunden wird die Richtung ge-
wechselt – jetzt wird frische Luft 
von draußen nach innen beför-
dert. Dabei nimmt die Zuluft die 
Wärmeenergie auf.“ Bis zu 90 
Prozent der in der Abluft ent-
haltenen Wärmeenergie können 
so zurückgewonnen werden.

Die alten Gas-Etagenheizungen 
wurden allesamt demontiert, 
dafür wurde im Keller ein neues 
zentrales Heizsystem geschaffen. 
„Leider mussten wir hier auf 
einen Gaskessel ausweichen und 
konnten keine Wärmepumpe ein-
setzen“, so Matthias Weber, der 
technische Experte der Genos-
senschaft. „Wir haben hier in 
Langen das Problem, dass das 
Stromnetz teils in die Jahre ge-
kommen und somit nicht für grö-
ßere Lasten geeignet ist. Grund-
sätzlich prüfen wir aber bei 
jedem Vorhaben, ob der Einsatz 
einer Wärmepumpe als Heizung 
möglich ist.“ Das Konzept der 
Wärmeübergabe in den Einheiten, 
perfekt für das Zusammenspiel 
mit einer Wärmepumpenanlage 

geeignet, wurde hier dennoch 
umgesetzt: In jeder Einheit 
wurde dafür eine Wohnungssta-
tion WSP von Stiebel Eltron in-
stalliert. „Hier wird einerseits 
die Wärme an das Heizverteil-
netz, bestehend aus neuen Heiz-
körpern, abgegeben; anderer-
seits aber auch das Warmwasser 

bereitet. Das ist eine besonders 
hygienische und auch effiziente 
Lösung, denn das warme Wasser 
wird so nicht zentral im Keller 
vorgehalten und durch lange Lei-
tungen befördert, sondern de-
zentral in der Wohnung erwärmt, 
wenn es tatsächlich benötigt 
wird“, so Matthias Weber. „Damit 

I	 Die Wohnungsstation WSP von Stiebel Eltron: Hier wird die Wärme des zentralen 
Erzeugers an das Heizsystem übergeben und für die hygienische Warmwasserbe-
reitung genutzt.

I	 1967 wurden die beiden Gebäudeteile errichtet, jetzt von der Baugenossenschaft 
Langen saniert wurden. Nachträglich wurde zum Beispiel dezentrale Wohnungs-
lüftung mit Wärmerückgewinnung installiert.
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haben wir die Legionellenproble-
matik ausgeschlossen. Alternativ 
hätten wir als dezentrale Warm-
wasserbereiter auch Durchlauf-
erhitzer einsetzen können, hier 

gilt jedoch das Gleiche wie bei 
der Wärmepumpe: Das Strom-
netz ist dafür nicht geeignet.“  
Auch dank der neuen 
Haustechnik wurde der 

KfW-70-Standard erreicht: „Das 
ist ohne eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung kaum zu 
schaffen“, erklärt Sanierungsex-
perte Weber. „Deshalb bin ich be-
geistert von den dezentralen Lüf-
tern, die eine nachträgliche Lüf-
tungsinstallation überhaupt 
erst möglich machen.“ Insge-
samt wurden in den 24 Woh-
nungen 48 LWE 40 eingebaut, da-
rüber hinaus 24 Abluftgeräte LA 
60 in den Bädern sowie pro Woh-
nung eine Wohnungsstation WSP. 

Die hochwertige Sanierung – 
nicht nur energetisch, auch in 
Sachen Komfort und beispiels-
weise Medienversorgung werden 
die Wohnungen auf den neuesten 
Stand gebracht – ist fester Be-
standteil der Strategie der Bau-
genossenschaft Langen, sagt 
Vorstandsvorsitzender Wolf-
Bodo Friers: „Wir haben seit 
2014 über 700 Wohnungen sa-
niert, immer mit höchstem An-
spruch. Da gehören niedrige Ne-
benkosten, die ja eine logische 
Folge der entsprechenden Haus-
technik sind, absolut dazu. Wir 
monitoren nicht nur die entspre-
chenden Verbrauchsdaten, wir 
führen auch immer wieder Um-
fragen unter unseren Mietern 
durch. Und dabei zeigt sich, dass 
die Akzeptanz für die Baumaß-
nahmen extrem hoch ist, obwohl 
die Mieter für die Zeit der Sa-
nierung in eine andere Wohnung 
ziehen müssen. Mittlerweile 
fragen uns sogar Kunden, wann 
denn ihr Gebäude, ihre Wohnung 
endlich dran ist mit der Sanie-
rung.“ Vor jeder Sanierung spre-
chen Matthias Weber und sein 
Team mit den Mietern, um sie auf 
eventuelle Belastungen durch 
die Arbeiten vorzubereiten. „Da-
rüber hinaus haben sie natür-
lich auch ein Mitspracherecht 
beispielsweise beim neuen Bo-
denbelag oder der Tapete.“ 

I	 In den Bädern kommen dezentrale Abluftgeräte LA 60 zum Einsatz, ebenfalls von 
Stiebel Eltron. 

I	 In jeder Wohnung kommen zwei LEW 40, die wechselweise arbeiten, so dass in der 
Wohnung kein Unterdruck entsteht – hier das Gerät im Wohnzimmer.
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Bei der Baugenossenschaft 
Langen legt man aber nicht nur 
Wert auf zufriedene Mitglieder 
und damit Kunden, auch die Ver-
bundenheit der Mitarbeiter zum 
Unternehmen ist ein Thema. Bei 
allen Sanierungen ist deshalb 
ein Mitarbeiter oder eine Mitar-
beitergruppe für das Farbkon-
zept verantwortlich. „Bei diesem 
Projekt waren es die Azubis, die 
über die Farbgebung der Außen-
wände entschieden haben. An-
fänglich gab es durchaus skepti-
sche Stimmen, aber im Nachhi-
nein hat sich das als ein absolut 
positives Vorgehen herausge-
stellt“, so Wolf-Bodo Friers. 

In Sachen Haustechnik setzt man 
auch bei zukünftigen Projekten 

– egal, ob Neubau oder Sanie-
rung – auf die Zusammenarbeit 
mit Stiebel Eltron, erklärt Mat-
thias Weber: „Dabei geht es nicht 
nur um die Qualität der Produkte, 
die ist unstrittig und natürlich ein 
wichtiger Punkt. Es geht auch um 
die Zusammenarbeit, um das ge-
meinsame Erarbeiten von Kon-
zepten, um das Finden von Lö-
sungen. Denn es gibt nicht die 
Standard-Sanierung, die immer 
passt.“ Dem kann auch Stiebel 
Eltron -Fachmann Bernd Schäfer 
nur beipflichten: „Man muss bei 
solchen großen und durchaus 
auch ambitionierten Vorhaben 
schon genau hinschauen, was 
die bestmögliche Lösung ist. Mit 
unserem sehr breiten Wärme-
pumpen-, Lüftungs- und Warm-
wasserportfolio sind wir in der 
Lage, für jedes Vorhaben die pas-
sende Haustechnik zu liefern.“t

I	 Bernd Schäfer, Gebietsverkaufsleiter Objektgeschäft von Stiebel Eltron, bei der 
Entnahme des Innenteils des dezentralen Lüftungsgerätes LWE 40. 

I	 Wiedererkennungsmerkmal Eingangsbereich: Alle Eingangsbereiche der moder-
nisierten Gebäude der Baugenossenschaft Langen werden hochwertig gestaltet 
und unter anderem mit LED-Lichtbändern versehen. Die Hausnummer in Edel-
stahl trägt grundsätzlich das Genossenschaftslogo.
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Heizen + Kühlen im Betriebsgebäude
Wärmepumpen im Zentrum der Anlage

Das Unternehmen Rebstock Instruments aus Tuttlingen, Hersteller hochwertiger chirurgischer Instru-
mente und Implantate, vergrößerte sein Betriebsgebäude. Dabei wurden für die Heizung und Kühlung 
zwei modulare Energiezentralen von Remko auf der Basis der Luft-Wasser-Wärmepumpe SQW einge-
setzt. Die Klimatisierung erfolgt mit verschiedenen Innengeräten.

Präzision auf allen Ebenen

Seit mehr als 20 Jahren gilt die 
Rebstock Instruments GmbH als 
verlässlicher Partner, wenn es 
um chirurgische Instrumente und 
Implantate geht. Ziel war und ist 
es, die Patientenversorgung mit 
besten Produkten optimal zu un-
terstützen. Dies gelingt durch 
hohe Qualität in der gesamten 
Fertigung, eine durchgängige 

Kontrolle aller Schritte, die per-
manente Weiterentwicklung 
und guten Service. Der Erfolg 
des Unternehmens zeigt sich 
in der Erweiterung der Produk-
tion und des Bürobereichs um 
ca. 800 m². Dabei musste die 
Frage nach einer adäquaten Hei-
zung und Kühlung beantwortet 
werden. Zusammen mit den Un-
ternehmen Baubüro Jung und 
Jaeger Haustechnik wurde ein 

ganzheitlicher Ansatz entwi-
ckelt. Das Ergebnis aus Wärme-
pumpen, Photovoltaikanlage, Be-
tonkernaktivierung sowie In-
nengeräten vorwiegend zur 
Kühlung kann sich sehen lassen.

Wärmepumpe SQW – viele 
Möglichkeiten
Im Zentrum der Anlage stehen 
zwei modulare Energiezentralen. 

I	 Erfolgreiche Umsetzung: Geschäftsführer Dieter Rebstock (links) und Uwe Jaeger von Jaeger Haustechnik GmbH vor der  
modularen Energiezentrale.
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Mit ihnen lassen sich grö-
ßere Gebäude mit ihren unter-
schiedlichen Ansprüchen bes-
tens ausstatten. Wärme, Küh-
lung und wo gewünscht auch 
Warmwasser können bedarfsge-
recht abgerufen werden – auf der 
Basis erneuerbarer Energie aus 
der Luft. Als Grundmodul dient 
die Luft-Wasser-Wärmepumpe 
SQW. Das leistungsstarke Bau-
teil in Monoblock-Ausführung ar-
beitet bis zu einer Außentem-
peratur von -25 °C und erzeugt 
eine maximale Vorlauftempe-
ratur von bis zu 65 °C. Die Ener-
gieeffizienzklasse A++ erreicht 
sie bei einer Vorlauftemperatur 
von 35 °C. Ihrem Namen ent-
sprechend sind die Energiezen-
tralen modular aufgebaut, denn 
je nach Leistungsbedarf können 
bis zu 10 SQW-Wärmepumpen 
als Kaskade zu einem Leistungs-
bereich von 400 kW eingesetzt 
werden. Für Rebstock Instru-
ments wurde die aus zwei Ener-
giezentralen bestehende SQW 
Duo mit einem Leistungsspek-
trum von 45 bis 70 kW gewählt, 
entsprechend der errechneten 
Heiz- und Kühlleistung von rund 
60 kW für das gesamte Gebäude.

Im Kältemodul sind neben der 
Regelung zahlreiche Bauteile in-
tegriert, die sich innerhalb des 
schallisolierten Außenmoduls be-
finden. Verbaut sind unter an-
derem ein Injection-Boost Scroll-
verdichter mit EVI-Einspritzung 
und potenzialfreie Kontakte zur 
externen Ansteuerung der Wär-
mepumpe über eine Gebäudeleit-
technik. Darüber hinaus verfügt 
jede SQW über einen drehzahl-
geregelten Axialventilator und 
eine leistungsgeregelte Umwälz-
pumpe mit EC-Technik. Mit einem 
Rohrverbindungs-Set konnte die 
Montage der beiden Elemente 
rasch ausgeführt werden. Der 
Remko MPS 1.000-Liter-Puf-
ferspeicher mit dampfdiffusi-
onsdichter Isolierung ergänzt 

das System. Durch die gebäu-
denahe Aufstellung – neben 
dem Bestandsgebäude in der 
Nähe des vorhandenen Technik-
raums – war der Weg für die An-
schlüsse kurz. Dort konnte auch 
die neue Heizungsverteilung ein-
gebaut werden, zusätzlich zu den 
Verteilern für die Betonkernak-
tivierung im Bestandsgebäude.

Angemessene Klimatisierung
Ein wichtiger Aspekt der Anlage 
betraf den Anspruch nach gleich-
mäßig temperierten Räumen, so-
wohl im Bestandsgebäude als 
auch im Neubau. Hier setzten 
die Verantwortlichen ebenfalls 
auf Remko. Drei verschiedene In-
nengeräte wurden der Bausitu-
ation entsprechend ausgewählt. 
Mit den Deckenkassetten KWD 25 
und 45, die eine Kühlleistung von 
2,7 und 4,3 kW aufweisen, werden 
die Büros und Besprechungs-
räume klimatisiert. Sie ließen 
sich problemlos in die Rasterde-
cken integrieren. Neben der nied-
rigen Bauhöhe punkten sie etwa 
mit einem geräuscharmen Be-
trieb, einem servicefreundlichen 
Aufbau, 5 Lüfterstufen und einer 

gleichmäßigen Luftverteilung. 
Die Geräte in 2-Leiter-Ausfüh-
rung werden dezentral geregelt.

Das Wand- und Truhengerät KWK 
kam in zwei Größen in der Dispo-
sition, im Lager und in der Pro-
duktion zum Einsatz. Das Modell 
gilt als sehr flexibel in der Instal-
lation. Alle Innengeräte können 
bei Bedarf auch heizen und so die 
Wärmeverteilung über die Be-
tonkernaktivierung unterstützen.

Für die Registratur mit dem 
hauseigenen Server entschied 
man sich für das Wandgerät RVT 
354 DC mit 3,5 kW Kühlleistung. 
Dank serienmäßiger Kontakte für 
das externe An- und Ausschalten 
sowie dem integrierten Alarm-
kontakt eignet sich das Gerät ins-
besondere für die Klimatisie-
rung von technischen Anwen-
dungen. Am Display lässt sich 
im laufenden Betrieb die aktu-
elle Temperatur ablesen. Die In-
nengeräte werden dezentral 
über IR-Fernbedienungen ge-
steuert. Die Kondensatabfüh-
rung, vor allem im Bestandsge-
bäude, wurde mithilfe von Kon-
densatpumpen umgesetzt.

I	 Das Fundament der Wärmepumpen: Bei der Errichtung wurde auf eine nahe 
Platzierung zum Gebäude, eine sichere Kondensatabführung sowie eine stabile 
Ausführung der Leitungen geachtet.
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Zusammenführung von Neu-
bau und Bestand
In Sachen Wärmeverteilung ent-
schieden sich die Verantwortli-
chen für eine Betonkernaktivie-
rung. Diese wurde schon im Be-
standsgebäude eingesetzt, die 
Erfahrungen waren positiv. Daher 
kam dieses System auch für die 
neuen Räumlichkeiten im Unter- 
und Obergeschoss zum Ein-
satz. Da aus dem Bestandsbau 
und der Erweiterung ein ein-
ziges Gebäude entstehen sollte, 
wurde die Installation der haus-
technischen Anbindung zur He-
rausforderung. Immerhin lief 
der Betrieb von Rebstock Inst-
ruments während der Bauphase 
weiter. Zur Sicherung der Pro-
duktion und aller sensiblen Be-
reiche wurden entsprechende 
Schutzmaßnahmen ergriffen.
Da die Klimatisierung im Bestand 
ergänzt wurde – vorher gab es 
dort keine Möglichkeit der Küh-
lung –, war eine genaue Abstim-
mung zur Platzierung der Geräte 
und der Leitungstrassen erfor-
derlich. Dazu wurde ein 2-Leiter-
System eingesetzt, das ent-
weder Wärme oder Kälte trans-
portiert. Der Übergang zwischen 
den Räumen wurde mit Wand-
durchlässen umgesetzt. Insge-
samt wurden drei Heizkreise vor-
gesehen: zwei gemischte für die 
Lüftung im Untergeschoss und 
für die Betonkernaktivierung 
sowie ein ungemischter für die 
Innengeräte zur Klimatisierung, 
die sich im Erdgeschoss befinden.

Gut geregelt
Serienmäßig wird die Wärme-
pumpe mit der Regelung Basis 
Comfort ausgeliefert. Als Grund-
funktionen nennt Remko neben 
dem Heizen/Kühlen und der 
Warmwasserbereitung die Le-
gionellenschaltung, ein Zeit-
programm sowie die komplette 
Kältekreissteuerung. Die ex-
terne Steuerung Smart Control 

I	 Das Fundament der Wärmepumpen: Bei der Errichtung wurde auf eine nahe 
Platzierung zum Gebäude, eine sichere Kondensatabführung sowie eine stabile 
Ausführung der Leitungen geachtet.

I	 Der Lamellenverdampfer in Schrägposition.
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übernimmt zusätzlich die Sekun-
därregelung und kann die Soft-
ware Smart-Web zur Internetan-
bindung realisieren sowie PV-
Strom einbinden. Des Weiteren 
lässt sich der Einsatz im intel-
ligenten Stromnetz Smart-Grid 
ebenso umsetzen wie ein Smart 
Home System, etwa die Einbin-
dung in ein KNX-Netzwerk. Die 
technische Geräteübergabe er-
folgte durch den Werkskunden-
dienst von Remko und Jaeger 
Haustechnik. Das Unternehmen 
kann mittels Fernwartung auf 
die Anlage zugreifen und bei Be-
darf prüfen oder korrigieren.

Hoher Autarkiegrad
Ein großer Teil der elektrischen 
Energie für die Komponenten 
der neuen Heiz- und Kühlan-
lage liefert die Photovoltaikan-
lage. Sie wurde auf dem Flach-
dach des Neubaus installiert. 
Die ca. 300 m² Fläche erbringen 
eine Leistung von 43 kW. Diese 
fließt in den Betrieb von Wär-
mepumpen, Beleuchtung, Com-
putern, Maschinen sowie Heiz- 
und Kühlelementen. Lediglich 
der dann verbleibende Über-
schuss speist Rebstock Instru-
ments ins Netz. Die eingesetzten 
Geräte zur Klimatisierung be-
nötigen nur relativ wenig Strom. 
Einen weiteren Baustein bilden 
die Druckluftkompressoren. Ihre 
Abwärme kommt dem Heizkreis-
lauf zugute und unterstützt damit 
die Energiezentralen. In den bis-
herigen Wintern zeigte sich be-
reits, dass das Gasbrennwert-
gerät aus dem Bestand mit 35 kW 
nur noch als Spitzenlastkessel 
dient und bislang kaum benö-
tigt wurde. Auch die Kühlung bzw. 
Klimatisierung beurteilt Reb-
stock Instruments positiv. t

I	 Die Büroräume werden mit den Remko-Deckenkassetten KWD gekühlt.

I	 Im Aufstellraum des Servers entschieden sich die Verantwortlichen für das Klima-
wandgerät RVT.

I	 Im Lager und in der Disposition arbeiten Klimageräte in der Ausführung KWK, die 
als Wandtruhe eingesetzt wurden.
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Infektionsrisiko reduzieren 
CO2 Sensor für Raumluftkontrolle

Das Coronavirus verbreitet sich unter anderem durch Tröpfcheninfektionen und Aerosole. Dabei lässt 
sich eine mögliche Ansteckungsgefahr in Innenräumen durch rechtzeitiges, regelmäßiges und ausrei-
chendes Lüften deutlich verringern. Was im Sommer noch angenehm ist, wird im Winter jedoch sehr 
schnell unangenehm.

Aerosole sind feinste luftgetra-
gene Flüssigkeitspartikel und 
Tröpfchenkerne, kleiner als 5 
µm. Diese werden beim Atmen 
und Sprechen freigesetzt – durch 
Niesen und Husten entstehen zu-
sätzlich noch mehr Tröpfchen. 
Entsprechend ihrer Größe halten 
sich die Partikel längere Zeit in 
der Luft und sinken unterschied-
lich langsam zu Boden. Während 

Virusübertragungen durch Ae-
rosole im Außenbereich relativ 
selten vorkommen, ist die Wahr-
scheinlichkeit einer Konfronta-
tion mit Tröpfchen und Aerosolen 
speziell in Innenräumen im Um-
kreis von 1 bis 2 Metern einer in-
fizierten Person deutlich er-
höht. Der Aufenthalt in schlecht 
oder nicht belüfteten Räumen 
kann die Wahrscheinlichkeit einer 

Übertragung auch noch über grö-
ßere Distanz erhöhen, besonders 
dann, wenn etwa eine infektiöse 
Person viele Partikel ausstößt. 
Durch diese stetige Anreiche-
rung und Verteilung der Aero-
sole in der Raumluft ist das Ein-
halten des Mindestabstandes 
oder das Aufstellen von Trenn-
wänden meist nicht mehr aus-
reichend: ein großes Problem 

I	 Besonders praktisch für alle, die in verschiedenen Räumen arbeiten müssen, ist auch die mobile Anwendung des CO2-Sensors, 
denn dank der Steckanschluss-Ausführung gibt es keine lästigen Netzkabel und der Sensor kann direkt in jede Schuko-Netz-
steckdose eingesteckt werden.
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vor allem für Schulen, Kinder-
gärten oder Firmen mit Groß-
raumbüros und Besprechungs-
räumen. Gemeinsames Lernen, 
Spielen und Arbeiten in geschlos-
senen Räumen über einen län-
geren Zeitraum wird zum Risiko! 

Aufenthalt in schlecht belüf-
teten Räumen erhöht das In-
fektionsrisiko
Die menschlich verursachten 
Luftanteile Kohlenstoffdioxid 
(CO2) und Aerosole belasten die 
Raumluft also ebenso wie die be-
reits in der Vergangenheit viel-
fach diskutierten Konzentrati-
onen von Luftschadstoffen aus 
Baumaterialien, Einrichtungsge-
genständen oder Haushaltsche-
mikalien. Zusammenfassend 
kann man heute feststellen: 
Ohne geeignete Lüftungsmaß-
nahmen nimmt die Konzentra-
tionsfähigkeit ab und das Risiko 
unzureichender Raumlufthygiene 
sowie ansteckender Aerosol-
konzentration in einem Raum 
steigt enorm an. Nur mit aus-
reichender Frischluftversorgung 
können Infektionsrisiken ver-
ringert und mangelhafte Luft-
hygiene vermieden werden. 

Eine aktuelle Studie des Her-
mann-Rietschel-Instituts (TU 
Berlin) belegt CO2 als idealen In-
dikator für die Aerosolkonzentra-
tion im Raum, da Menschen per-
manent CO2 wie auch Aerosole 
in die Luft abgeben*. Aufgrund 
dieses direkten Zusammenhangs 
können sich Personen eine ge-
wisse Zeit im Raum aufhalten, bis 
eine bestimmte Virendosis ein-
geatmet wird. Ein erhöhter und 
gut geplanter Luftaustausch 
mit unbelasteter Frischluft vor 
dem Überschreiten gefährlicher 
Schwellenwerte kann die CO2- 
und Aerosolkonzentration auf 
Dauer niedrig halten. Je niedriger 
die Konzentrationen, umso nied-
riger auch die Dosis an Aerosolen, 

die im Raum befindliche Per-
sonen einatmen können. Das An-
steckungsrisiko ist reduziert!

CO2 als wichtigste Leitgröße 
für die Raumlufthygiene 
Die EnEV fordert einen hygieni-
schen Mindestluftwechsel. Üb-
licherweise rechnet man für die 
Frischluftzufuhr in Wohnräumen 
mit einem Luftwechsel von 25 
m3/h pro Person und Stunde, um 
eine akzeptable CO2-Konzentra-
tion zu gewährleisten. Dies reicht 
aber bei geringer Raumluftqua-
lität nur dann aus, wenn nicht ge-
raucht wird, offene Flammen 
einen eigenen Abzug besitzen, 
keine flüchtigen Lösungsmittel 
von Bauprodukten oder Einrich-
tungsgegenständen abgegeben 
werden und auch auf geruchsin-
tensive Haushalts- und Hobby-
chemikalien verzichtet wird. 

Auch die Technischen Re-
geln für Arbeitsstätten (ASR 
A3.6) geben vor, dass „ausrei-
chend zuträgliche Atemluft“ vor-
handen sein muss. So sind bei-
spielsweise ab einer Kon-
zentration von 1000 ppm CO2 

Gegenmaßnahmen einzuleiten 
und von den Arbeitsschutzbeauf-
tragten in den Gefährdungsbe-
urteilungen zu dokumentieren.

Raumluftkontrolle: Ideale 
Balance zwischen Gesund-
heitsschutz und Energieeffi-
zienz
1.000 ppm (parts per million) CO2 
als Richtwert für die CO2-Kon-
zentration in Wohn- und Aufent-
haltsräumen wurden bereits 1858 
von dem Hygieniker Max von Pet-
tenkofer vorgeschlagen. Diese 
Konzentration korreliert grob mit 
der Geruchsintensität mensch-
licher Ausdünstung sowie etwa 
mit der Menge eines Teils flüch-
tiger organischer Verbindungen 
(VOC’s). So wie der vom Men-
schen verunreinigte Luftanteil 
in Räumen steigt, erhöhen sich 
auch die Konzentrationen von 
Luftschadstoffen aus den Bau-
materialien, Einrichtungsgegen-
ständen und Haushaltschemi-
kalien (z. B. Gerüche, Allergene, 
Biozide, Tabakrauch, VOC, krebs-
erzeugendes Formaldehyd). Wie 
die jüngsten wissenschaftlichen 
Studienergebnisse zeigen, be-
steht auch ein Zusammenhang 
zwischen steigender CO2-Kon-
zentration in der Umgebungsluft 
und signifikanten Defiziten bei 
der kognitiven Leistungsfähigkeit.

I	 CO2-Konzentrationen, Grenzwerte 
und gesundheitliche Auswirkungen 
auf den Menschen. 

I	 Besonders praktisch für alle, die 
in verschiedenen Räumen arbeiten 
müssen, ist auch die mobile Anwen-
dung des CO2-Sensors, denn dank 
der Steckanschluss-Ausführung gibt 
es keine lästigen Netzkabel und der 
Sensor kann direkt in jede Schuko-
Netzsteckdose eingesteckt werden.
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Optimale Raumlufthygiene stei-
gert die kognitive Leistungsfä-
higkeit. Bei Personen, die in Um-
gebungen bis max. 600 ppm CO2 
lernen oder arbeiten, erhöhen 
sich die kognitiven Leistungen 
gegenüber jenen, die sich länger 
in Räumen mit 1.000 ppm CO2-
Konzentration befinden, bereits 
bis rund um das Doppelte. Für 
den lufthygienisch akzeptablen 
Bereich mit einem Zielwert von 
≤ 800 ppm CO2 bei geistiger Tä-
tigkeit liegt der Frischluftbedarf 
in Innenräumen bei mindestens 
54 m³ pro Person und Stunde. Im 
Sinne der Energieeffizienz wider-
spricht eine ausreichend hohe 
Frischluftversorgung zwar dem 
grundsätzlichen Ziel eines mög-
lichst niedrigen Luftwechsels. 
In Zeiten des Coronavirus und 
steigender COVID-19-Erkran-
kungen wirkt sich eine geringe 

Lüftungsqualität in Räumen mit 
häufiger Nutzung durch mehrere 
Personen jedoch äußerst negativ 
auf ein mögliches Infektionsrisiko 
aus. Deshalb darf je nach Aufent-
haltsdauer oder Nutzung die in-
dividuell erforderliche Mindest-
lüftung in Räumen keinesfalls 
außer Acht gelassen werden!

Messen und gezieltes Lüften 
reduziert das Infektionsrisiko
CO2-Konzentrationen für gezielte 
Lüftungsmaßnahmen lassen 
sich bei geringem Aufwand 
mit CO2-Sensoren bestimmen. 
Beim AFRISO CO2-Sensor wird 
die Konzentration in einer ein-
fach verständlichen Ampel di-
rekt am Gehäuse angezeigt. Mit 
dieser dezenten LED-Anzeige 
haben Nutzer die Lüftungsemp-
fehlungen immer im Blick, ohne 

dass die Arbeit oder das Lernen 
mit akustischen Hinweisen beein-
trächtigt wird. Steigt der Wert auf 
Gelb, ist die Schwelle von 1.000 
ppm CO2 überschritten. Spätes-
tens bei roter LED und einer Kon-
zentration von über 1.500 ppm 
ist es höchste Zeit zum Lüften. 
Sobald die LED wieder grün 
leuchtet, ist der Wert unter 1.000 
ppm und die Fenster können ge-
schlossen werden. Auf diese 
Weise wird ein unnötig langes 
Öffnen der Fenster vermieden 
und Heizkosten werden gespart. 
Besonders praktisch für Lehrer, 
Dozenten und alle, die in ver-
schiedenen Räumen arbeiten 
müssen, ist auch die mobile An-
wendung dieser CO2-Ampel: 
Dank der Steckanschluss-Aus-
führung gibt es keine lästigen 
Netzkabel und der Sensor kann 

I	 Ein erhöhter und gut geplanter Luftaustausch mit unbelasteter Frischluft vor dem Überschreiten gefährlicher Schwellenwerte 
kann die CO2- und Aerosolkonzentration und damit das Corona-Infektionsrisiko im Büro niedrig halten. 
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direkt in jede Schuko-Netz-
steckdose eingesteckt werden.

Wer jederzeit die exakte CO2-
Konzentration angezeigt be-
kommen oder die gemessenen 
Werte als Auslöser für weitere 
Aktionen nutzen möchte, ist mit 
dem AFRISO CO2-Sensor F gut 
beraten. Die EnOcean®-Funk-
Variante lässt sich direkt in das 
AFRISO Smart-Home-System 
einbinden, um z. B. Lüftungsan-
lagen und weitere Alarmgeber zu 
schalten oder Heizungen über die 
Lüftungsdauer herunterzuregeln. 
Die Beziehungen der Sensoren 
und Aktoren untereinander sind 
in der AFRISOhome App ganz in-
tuitiv über „WENN-DANN“-Ver-
knüpfungen herzustellen. Alarm-
schwellen sind frei wählbar, auf 
Wunsch können selbst Push-Mit-
teilungen aufs Smartphone ge-
meldet oder E-Mails versendet 
werden. Auf diese Weise lässt 
sich auch jetzt in der Heizsaison 
die optimale Balance zwischen 
idealer Raumlufthygiene und ge-
ringem Energieeinsatz in Wohn-
bereichen, Klassenzimmern, Kin-
dergärten, Altersheimen, Kran-
kenhäusern, Tageskliniken, 
Sporthallen, Büro- und Verkaufs-
räumen und vielen weiteren öf-
fentlichen Räumen erreichen. Da 
in der AFRISOhome App auch 
die Verlaufswerte dokumentiert 
werden, können diese jederzeit 

z. B. in Bezug zu weiteren Pa-
rametern wie Raumbelegungs-
zahlen o. ä. ausgewertet werden. 

Bei Aufenthalt mehrerer Per-
sonen kann man COVID-19-In-
fektionen kaum 100%ig aus-
schließen. Präventiv kann jedoch 
abhängig von der gemessenen 
CO2-Konzentration zielgerichtet 
und mit ausreichend Frisch-
luft gelüftet werden. Aus ge-
sundheitshygienischer Perspek-
tive zur Infektionsrisikoreduktion 
sollte in der Zeit während der Co-
rona-Pandemie der CO2-Richt-
wert für die höchste Raumluft-
qualität bei intensiver Raumnut-
zung nicht überschritten werden, 
gesundheitlich wären CO2-Werte 
unter 600 ppm ideal. Eine Ae-
rosolbelastung von unbelas-
teten Innenräumen soll bei Lüf-
tungsmaßnahmen vermieden 
werden, deshalb unbedingt ins 
Freie lüften. Bei zentralen Lüf-
tungsanlagen muss auf den Um-
luftbetrieb verzichtet werden. 
Die Überwachung von Kohlen-
dioxid (CO2) unterstützt effek-
tive, gezielte sowie energiespa-
rende Lüftungsmaßnahmen, 
dient der Gesundheit und för-
dert zusätzlich das Leistungs-
vermögen sowie die Vitalität. t
 
 
 

* Vgl. „Anzahl der mit SARS-CoV-2 

beladenen Partikel in der Raum-

luft und deren eingeatmete Menge, 

sowie die Bewertung des Infektions-

risikos, sich darüber mit Covid-19 an-

zustecken“; Hermann-Rietschel-In-

stitut an der Technischen Universität 

Berlin, Stand  17.11.2020: http://dx.doi.

org/10.14279/depositonce-10655.3

Autoren: 
Johann Kegele,  
Experte für Gasmess- und Gas-
warnsysteme, Abgasanalyse 
(AFRISO GmbH, Österreich)
 
Frank Altmann,  
Leiter Marketing	
(AFRISO-EURO-INDEX GmbH, 
Deutschland)

I	 CO2-Melder mit WLAN und Smartphone
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Energieeffizientes Haus in Oldenburg
Heizungstechnik sichert zukunftsorientierte Wärmeversorgung

Oldenburg ist in vielerlei Hinsicht eine Energie-Kommune. Die niedersächsische Universitätsstadt möch-
te die Energiewende gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern aktiv gestalten. Nach Angaben der 
hiesigen Agentur für Erneuerbare Energien e.V. (AEE) liegt die Stadt mit seiner Pro-Kopf-Emission von 
6,9 Tonnen CO2-Äquivalent pro Jahr bereits heute unter dem bundesdeutschen Durchschnitt (in 2019 
etwa 7,9 Tonnen). Um diesem Anspruch auch zukünftig gerecht zu werden, bemühen sich örtlichen Ar-
chitekturschaffende, TGA-Fach- sowie Stadtplaner um energieeffiziente Gebäudelösungen im Stadtbild. 
Dabei kommt auch modernste Heizungstechnik aus dem Hause Brötje zum Einsatz.

Das hier beschriebene Wohn- und 
Geschäftshaus ist ein weiterer 
Baustein zur Komplettierung des 
neuen Stadtteilzentrums im Ol-
denburger Ortsteil Kreyenbrück. 
Der verklinkerte Massivbau 
nimmt Bezug zu den prägenden 
Kasernenbauten der 1930er 

Jahre und die umgebenden Nach-
kriegsbauten der 1950/60er 
Jahre. Mit seiner raumbildenden 
Kante und der exponierten 
Lage an einer Straßenkreu-
zung, sowie seiner individuellen 
Fassadentextur zeigt sich der 
Neubau selbstbewusst auf einer 

Brutto-Grundfläche von etwa 
3.900 m² (BGF gem. DIN 277). Die 
Nutzung ist gemischt: Vier Ge-
werbeeinheiten im Erdgeschoß, 
eine Arztpraxis und 17 Woh-
nungen – davon 12 sogenannte 
Micro-Apartments - in den drei 
Geschossen darüber. Diese 

I	 Freudige Gesichter bei den Beteiligten (v.l.n.r.): Dipl.-Ing. Christoph Behnen, Daniel Norder, Key Account Manager bei Brötje 
und Architekt Heiko Matthias. Die schalloptimierte Gehäusekonstruktion der Brötje BLW NEO 18 sorgt für äußerst geringe Be-
triebsgeräusche. Ermöglicht wird das u. a. durch einen leisen Eulenflügelventilator.
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attraktiven Kleinwohnungen 
werden teilmöbliert vermietet, 
alle Wohneinheiten besitzen eine 
Dachterrasse oder einen Balkon. 
Im Untergeschoss befinden sich 
neben der Tiefgarage auch die 
Abstell- und Technikräume. 

Die Beheizung der 1.590 m² um-
fassenden Wohn- und Gewer-
befläche erfolgt mit einer zu-
kunftsträchtigen Lösung: TGA-
Fachplaner Christoph Behnen 
setzte eine Wärmepumpen-Kas-
kade aus dem Hause Brötje 
ein. Die zwei Monoblock-Ge-
räte vom Typ BLW NEO 18 ar-
beiten nicht nur besonders leise, 
sondern auch energieeffizient.

BLW NEO 18 als Kaskade
Installiert wurden die Boden-
Luft-Wärmepumpen vom SHK-
Fachbetrieb Manfred Wessels aus 

Vrees. Die Monoblock-Geräte ar-
beiten modulierend, Kompressor 
und Ventilator passen ihre Leis-
tung an. Spezielle Ventilator-
blätter im Eulenflügel-Design er-
zeugen einen niedrigen Schall-
leistungspegel von nur 58 dB (A).

Die BLW NEO 18 von Brötje über-
zeugt darüber hinaus mit mo-
derner und exakt aufeinander ab-
gestimmter Technik und bedient 
ein Leistungsspektrum bis 18 kW. 
Ein bislang einzigartiges System 
mit zwei im Verbund arbeitenden 
Wärmetauschern gewinnt aus 
dem Kältekreislauf je nach Modu-
lation 3 – 5 % zusätzliche Energie 
und sorgt damit für optimalen 
Leistungszahlen. Dadurch er-
reicht das Gerät einen COP über 
4,25 bei A2/W35 gemäß EN 14511. 

Angeboten wird die Luft-Wasser-
Wärmepumpe BLW NEO in drei 

I	 Markante Architektur, die das Stadtbild in Oldenburg Kreyenbrück prägt:  
Das Wohn- und Geschäftshaus an der Klingenbergstraße. 

I	 Die Wärmeverteilung erfolgt über 
fünf Heizkreise. Im Hintergrund:  
der WGB 90i von Brötje.
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Heizleistungsgrößen: 8, 12 und 
18 kW. Ein großzügig dimensio-
nierter Verdampfer mit intelli-
genten Abtaufunktionen sorgt für 
einen einfriersicheren Betrieb 
im Winter. Das Expansionsventil 
wird mithilfe der innovativen DSI-
Technologie immer dem Op-
timum angepasst. Die Einsatz-
grenzen liegen zwischen -25 und 
+45 °C. Zur Raumheizung belädt 
die Wärmepumpe einen Jurat-
herm Pufferspeicher mit 1.250 l 
Nutzvolumen. Seine großdimen-
sionierten Flansch-Anschlüsse in 
DN 80 verhindern eine unnötige 
Durchmischung des Speicherme-
diums, um eine optimale thermi-
sche Schichtung zu erreichen. 

Den Strom für den Betrieb der 
Wärmepumpe liefert eine Pho-
tovoltaikanlage mit einer Leis-
tung von 9,92 kWp. 32 Hochleis-
tungsmodule liefern ausreichend 
Energie, um die Wärmepumpen-
Kaskade ganzjährig betreiben zu 
können. Darüber hinaus setzte 
Dipl.-Ing. Behnen auf bewehrte 
Gas-Brennwerttechnik, die in 
Form des wandhängenden Brötje 
WGB 90 i zum Einsatz kommt. 

Wärmeverteilung und  
Hydraulik

Die Wärmeverteilung erfolgt 
über einen Sinus-Verteiler für 
fünf Heizkreise an die verschie-
denen Gebäudebereiche:
•	 1 Ladengeschäft mit Fußboden-

Heizung,
•	 1 Floristikgeschäft mit Decken-

strahlplatten
•	 2 Gewerbeeinheiten mit Stand-

heizkörpern(?)
•	 17 Wohnungen mit Wärmeüberga-

bestationen 

Um die Verteilung bestmög-
lich umzusetzen und häufige An-
laufphasen zu umgehen, wurden 
zwei Pufferspeicher vom Her-
steller Juratherm mit je 1.250 l 
eingesetzt. Sie sind in Reihe ge-
schaltet, wobei der erste direkt 
von den Wärmepumpen gespeist 
wird und daher eine geringere 
Vorlauftemperatur von 50 °C be-
reithält. Der Folgespeicher wird 
von dem Spitzenlast-Gaskessel 
mit Energie beliefert und ver-
sorgt den Verteiler und damit die 
einzelnen Heizkreise. Die Tem-
peratur im Inneren liegt bei ca. 
65 °C. Die Rücklaufenergie wird 
dem Speichersystem über ein 

I	 Die Hydraulikboxen der Brötje BLW 
NEO 18 befinden sich in einem pas-
send dimensionierten Technikraum.

I	 Die je 1.250 Liter fassenden Puffer-
speicher von Juratherm überzeu-
gen mit einem Anschlüssen in der 
Dimension DN 80.

I	 Die Wärmeverteilung in dem Floristikgeschäft erfolgt über Deckenstrahlplatten.
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Drei-Wege-Ventil wieder zuge-
führt. Je nach Anforderung wird 
Speicher 1 oder Speicher 2 ver-
sorgt. Die Wärmepumpen der 
Serie BLW NEO 18 sind über je 
eine Hydro- und einer Powerbox 
angeschlossen. In der Hydrobox 
von Brötje laufen alle hydrauli-
schen Komponenten zusammen. 
Die Powerbox ist das Pendant 
dazu und beinhaltet alle steuer-
technischen Anschlüsse. Dadurch 
wird die Einbindung der Geräte in 
ein System deutlich vereinfacht. 
Schlammabscheider im System 
sorgen für eine DIN-gerechte 
Systemwasseraufbereitung. 

Wie bereits erwähnt, versorgen 
vier Stränge die Läden im Erd-
geschoss. Die Warmwasser-
produktion in den Läden wird 
über Durchlauferhitzer reali-
siert. Für die Wohnungseinheiten 
sind Wohnungsstationen je Partei 

installiert worden. Das war der 
beste Weg, um die nötige Effi-
zienz und die Abrechenbarkeit 
der Parteien kostengünstig um-
zusetzen. In den einzelnen Sta-
tionen sind alle Komponenten 
verbaut, wie Zähler, Wärme-
übertrager, Pumpen und Co. Die 
Heizlasten der Wohnungen liegen 
zwischen 1,2 und 2,4 kW. Zusätz-
lich hängt eine Gewerbefläche 
mit 6,1 kW über eine Wohnungs-
station am Versorgungsstrang. 
Die Vorlauftemperatur liegt an 
den Stationen bei ca. 65 °C.

Die Warmwasserversorgung ge-
lingt im Durchlaufprinzip. In der 
Objektgröße war diese Lösung, 
die lukrativste. Effizient wird 
dann Warmwasser produziert, 
wenn es vor Ort gebraucht wird. 
Das wirkt letztlich auch der Le-
gionellenproblematik entgegen.

Fazit

Mit der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe BLW NEO 18 haben die 
Betreiber des Wohn- und Ge-
schäftsgebäudes in Kreyenbrück 
eine Heizungsanlage gefunden, 
die den Anspruch des Objektes an 
Qualität, Wirtschaftlichkeit und 
Zuverlässigkeit umfassend wider-
spiegelt. Besonders hervorzu-
heben ist der niedrige Geräusch-
pegel im Außenbereich sowie 
die Betriebssicherheit der Wär-
mepumpen-Kaskade in Kombi-
nation mit dem Gas-Brennwert-
gerät von Brötje. Falls ein Gerät 
ausfallen sollte läuft immer noch 
ein Wärmeerzeuger; die hausei-
gene Photovoltaik-Anlage sorgt 
für zusätzliche Autarkie. t

I	 Dachterrassen und Balkone versprechen hohen Wohnkomfort. 

I	 Die lichtdurchfluteten Korridore 
überzeugen.
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Frische Luft in der Gesamtschule
Umfassende Schulsanierung mit Lüftungsgeräten 

Das Gebäude der Viersener Anne-Frank-Gesamtschule an der Lindenstraße stammt aus dem Jahr 1956 
und musste dringend energetisch saniert werden: Neben neuen Fenstern, einer effizienten Heizungsan-
lage und Dämmung der Fassade wurden auch Lüftungsanlagen eingeplant. Seit Einzug der Schüler ins 
kernsanierte Gebäude im Sommer 2020 sorgen 44 dezentrale Lüftungsgeräte sowie ein DUPLEX 1500 
Multi Eco von Airflow für eine frische Lernatmosphäre. Gleichzeitig minimieren sie die Ansteckungsge-
fahr durch Viren und Bakterien, die sich über die Luft übertragen können – zu Coronazeiten eine wichtige 
Voraussetzung, dass der Schulbetrieb weiterlaufen kann.

Komplexe Sanierungsarbeiten

Insgesamt 13,5 Mio Euro wurden 
in die Sanierung des alten Schul-
gebäudes gesteckt, um es ener-
getisch auf den neusten Stand 
zu bringen, den Brandschutz zu 
optimieren, marode Tragkonst-
ruktionen zu erneuern und Teile 
des Gebäudes barrierefrei zu 
gestalten. In den drei Jahren 
wurden über 600 Schüler und 

ihre Lehrer in ein Ersatzgebäude 
umquartiert. Immer wieder neue 
Mängel wurden an dem alten Ge-
bäude entdeckt, so dass die Sa-
nierung teurer wurde und länger 
dauerte als geplant. Doch das 
Warten hat sich gelohnt: Neue 
naturwissenschaftliche Räume, 
neue Toiletten und Aufzüge sowie 
eine moderne IT-Ausstattung, zu-
sätzliche Kursräume, Aufent-
haltsräume und Büros machen 

den Lernort Schule nun deut-
lich attraktiver. Dank der ener-
getischen Sanierung fallen die 
Heizkosten erheblich niedriger 
aus, die Umwelt wird durch we-
niger Schadstoffe entlastet und 
auch die Lernatmosphäre in 
den Unterrichtsräumen hat sich 
durch den Einsatz der Lüftungs-
geräte deutlich verbessert. 

I	 Durch die Sanierung der Fassade ist das Gebäude der Anne-Frank-Gesamtschule nun optimal wärmegedämmt. So entstehen 
keine Energieverluste mehr wie z.B. durch undichte Fugen, die Frischluftversorgung übernehmen die Lüftungsgeräte. 
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Optimales Lernklima

„Moderne Lüftungslösungen 
sind heute wichtiger Bestand-
teil beim Bauen und Sanieren“, 
erklärt Christian Platz, Projekt-
leiter beim Ingenieurbüro Doelle 
und verantwortlicher Planer. Der 
Grund: Gebäudehüllen werden 
immer dichter. So sorgen sie 
zwar für einen geringen Energie-
verlust, aber verhindern eine na-
türliche Luftinfiltration. Bei un-
sachgemäßer Klimatisierung 
bzw. einem falschen Lüftungs-
verhalten entstehen Gefahren wie 
hohe Luftfeuchte, Kondensat und 
Schimmelbildung. Wie wichtig 
eine gleichbleibend hohe Raum-
luftqualität ist, zeigen zahlreiche 
Studien, die belegen, dass ein zu 
hoher CO2-Gehalt bei Schülern 
und Lehrern unter anderem zu 
Konzentrationsschwächen, ver-
minderter Leistungsfähigkeit, 
Müdigkeit und Kopfschmerzen 

führen kann. „In einem Klassen-
raum kommen auf kleinem Raum 
viele Menschen zusammen. Be-
reits kurz nach Unterrichtsbe-
ginn ist die Luft verbraucht und 
der CO2-Wert steigt in kriti-
sche Werte“, weiß Planer Chris-
tian Platz. Dabei reiche Stoß-
lüften oft nicht aus, um die Luft-
qualität zu verbessern und werde 
zudem oft vergessen. Auch wenn 
beim Projektstart noch nie-
mand an Corona gedacht hat, 
tragen die Lüftungsgeräte durch 
ihre Leistung maßgeblich dazu 
bei, dass die Aerosoldichte und 
damit einhergehende Anste-
ckungsgefahr über Tröpfchen-
infektion minimiert werden. 

Kluge Planung,  
schnelle Umsetzung
Um Unterrichts- und Funktions-
räume mit ausreichend frischer 
Luft zu versorgen, entschied sich 

der Planer für die dezentralen 
Lüftungsgeräte DUPLEX Vent 800 
von Airflow. Mit einem Volumen-
strom von bis zu 725 m³/h wurde 
dieses Lüftungsgerät für grö-
ßere Räume mit moderater Be-
lastung konzipiert und eignet 
sich daher perfekt für Klassen-
zimmer. In der Regel wurde ein 
Gerät pro Raum eingeplant, bei 
Räumen mit höherer Belastung 
und Belegung wie beispielsweise 
dem EDV-Raum kamen zwei de-
zentrale Lüftungsgeräte zum Ein-
satz. „Folgende Gründe waren bei 
der Wahl ausschlaggebend. Zum 
einen: DUPLEX Vent arbeitet flüs-
terleise. Der Schallpegel liegt 
mit nur 30 dB(A) extrem niedrig. 
So werden Schüler und Lehrer 
durch den Betrieb nicht gestört. 
Zum anderen haben die dezent-
ralen Geräte den Vorteil, dass be-
reits bestehende Gebäude ganz 
unkompliziert mit ihnen nach-
gerüstet werden können“, so der 

I	 Um Unterrichts- und Funktionsräume der sanierten Anne-Frank-Gesamtschule mit ausreichend frischer Luft zu versorgen, 
wurden die dezentralen Lüftungsgeräte DUPLEX Vent 800 von Airflow eingebaut. Mit einem Volumenstrom von bis zu 725 m³/h 
sind sie für größere Räume mit moderater Belastung konzipiert und eignen sich daher perfekt für Klassenzimmer.



56 I Lüftungstechnik	 Installation DKZ  1-2 I 2021

42-jährige Ingenieur der Versor-
gungstechnik. Da die integrierten 
Kreuzgegenstrom-Wärmetau-
scher sehr leistungsstark und ef-
fizient sind, können die DUPLEX 
Vent Geräte auch im Winter die 
Raumluft auf ein angenehmes 
Klima temperieren und unter-
stützen damit die neue, kombi-
nierte Pellet- und Erdgas-Hei-
zungsanlage. Der Wärmebereit-
stellungsgrad der DUPLEX Vent 
Serie beträgt bis zu 95%, womit 
die Anforderungen hinsichtlich 
Energieeffizienz wie sie beispiels-
weise mit der Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) definiert sind, op-
timal erfüllt werden. Ergänzend 
zu den insgesamt 44 dezentralen 
DUPLEX Vent-Geräten plante 
Christian Platz mit dem DUPLEX 
1500 Multi Eco ein zentrales Lüf-
tungsgerät ein, das im Keller auf-
gestellt ist und dort die Technik-
räume mit frischer Luft versorgt. 

Unkomplizierte Montage
„Installateuren geht die Mon-
tage unserer Lüftungsgeräte in 
der Regel schnell von der Hand. 
Denn die DUPLEX Vent Ge-
räte sind so konzipiert, dass sie 
sich flexibel sowohl an der Wand 
als auch an der Decke instal-
lieren lassen. Das Gerät kann 
dabei voll sichtbar, sowie teil-
weise oder komplett in die Zwi-
schendecke integriert werden“, 
erläutert Udo Rausch, techni-
scher Vertrieb Lüftungsgeräte bei 
Airflow. Auch wenn bei diesem 
Projekt die unterschiedlichen De-
ckenhöhen eine Herausforde-
rung darstellten, konnten diese 
dank der flexiblen Lüftungsge-
räte ausgeglichen werden: So 
wurden einige Geräte zu einem 
Drittel in die Decke integriert, an-
dere voll sichtbar angebracht. 
Für die Montage aller Lüftungs-
geräte in der Anne-Frank-Ge-
samtschule benötigte das bis zu 
sechs Mann starke Installateur-
Team knapp drei Wochen. Dabei 

wurden die dezentralen Geräte 
nahe der Außenwand platziert. So 
ist die Strecke der Lüftungska-
näle kurzgehalten und der Wär-
meverlust (Transmissionsver-
lust) gering. Mithilfe von zwei 
Kernbohrungen nach draußen 
wurden Außen- und Fortluft ho-
rizontal aus dem Gerät durch 
die Außenmauer geführt. Wenn 
das Gerät nicht läuft, verhindern 
motorgesteuerte Verschluss-
klappen für die Außen- und Fort-
luft die direkte Luftdurchströ-
mung. Auf diese Weise kann die 
kühlere Frischluft nicht in das 
Gerät und weiter in den Raum ge-
langen. Gleichzeitig bleibt die 
warme Luft im Klassenraum.

Smarte Steuerung 
Im Sommer 2020 waren die Sa-
nierungsarbeiten an der Anne-
Frank-Gesamtschule soweit ab-
geschlossen, dass Schüler und 
Lehrer wieder zurück in ihr an-
gestammtes Lerndomizil ziehen 
konnten. Die hochwertigen Air-
flow-Lüftungsgeräte und eine 
smarte Regelung sorgen seitdem 
für eine frische Lernatmosphäre. 
So wird die gesamte Lüftungs-
anlage der Schule durch eine in-
telligente Gebäudeleittechnik 
gesteuert. Sobald die erste 
Person das Klassenzimmer be-
tritt, springt das Lüftungsgerät 
an. Danach wird die Frischluft-
versorgung mithilfe eines CO2-
Sensors gesteuert. Ist der CO2-
Gehalt zu hoch, passt die Steue-
rung den Luftaustausch gemäß 
der CO2-Belastung im Raum an. 
Wenn alle Personen den Raum 
verlassen haben und das CO2-
Niveau wieder normalisiert ist, 
werden die Geräte zurückge-
fahren und schließlich deaktiviert. 
Des Weiteren sind spezielle Zeit-
programme wie Ferien, Wochen-
ende, Feiertage, Nachtkühlung 
etc. zentral hinterlegt. Auf diese 
Art und Weise wird der Energie-
verbrauch der Lüftungsgeräte 

auf ein Minimum reduziert. Die 
Gebäudeleittechnik überwacht 
zudem automatisch die einwand-
freie Funktion der Geräte, weist 
auf eventuelle Filterwechsel hin 
und stellt sicher, dass bei einer 
Alarmauslösung der Brandmel-
deanlage sämtliche Lüftungs-
geräte ausgeschaltet werden 
sowie die Brandschutzklappen in 
den Lüftungsleitungen der zent-
ralen Lüftungsanlage auslösen.

Fazit
Robert Kutzleb von der Stadt 
Viersen als Bauherr zeigt sich mit 
dem Ergebnis zufrieden: „Die Zu-
sammenarbeit mit Airflow lief 
sehr gut. Wir konnten uns auf das 
Team und die Qualität der Geräte 
verlassen, so dass unsere Schüler 
und Lehrer in der Anne-Frank-
Gesamtschule jetzt optimal mit 
frischer Luft versorgt werden.“t 

Autorin: 
Simone Steinfartz, 
Marketingleitung Airflow
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Maximal ± 1 °C Temperaturabweichung
Heiz- und Kühltechnik für pharmazeutisches Logistikzentrum

Wenn die Temperaturabweichung vom Sollwert in einem Hochregallager im Jahresschnitt nur maximal 
± 1 °C betragen soll und sich dazu die relative Luftfeuchte in einer Spanne zwischen 20 und 65 % be-
wegen muss, dann liegen der technischen Gebäudeausrüstung hohe Anforderungen zugrunde. Einen 
Lösungsansatz für solche Projektanforderungen zeigt die Erweiterung des pharmazeutischen Logisti-
kbereichs der Ursapharm Arzneimittel GmbH mit Hauptsitz in Saarbrücken. Hier wurde mittels einer 
umfangreichen Sensorik und durch den Einsatz von Zehnder Deckenstrahlplatten zudem die geforderte 
gleichmäßige Temperaturverteilung in der Halle erzielt.

Die Ursapharm Arzneimittel 
GmbH ist einer der weltweit füh-
renden Arzneimittelhersteller in 
der Augenheilkunde. Das Unter-
nehmen beschäftigt heute über 
ca. 650 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Für den stetig wach-
senden Geschäftsbetrieb des 

Pharmaunternehmens wurde 
2016 die Erweiterung des Lo-
gistikbereichs erforderlich, so-
dass der Neubau eines Hoch-
regallagers und eines angren-
zenden Blocklagers mit einer 
Gesamtfläche von 5900 m² ent-
stand. Beide Hallen wurden 

gemäß EnEV-Standard im Herbst 
2018 fertiggestellt. Bei der Pla-
nung und Realisierung der neuen 
Lagerhallen gab es hohe Anfor-
derungen, wie Dipl. Ing. André 
Sauerbrey, Leiter betriebliches 
Management von Ursapharm, be-
richtet: „Es sollten die gleichen 

I	 Seit der Gründung im Jahr 1974 hat sich das Pharmaunternehmen Ursapharm zu einem weltweit operierenden Firmenver-
bund entwickelt. Zahlreiche innovative Produkte und Patente sichern die Zukunft des Unternehmens und bieten über 500 
hochqualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am Hauptsitz in Saarbrücken und in den Vertriebsländern vielverspre-
chende Zukunftsperspektiven.
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Temperaturbedingungen herr-
schen wie in der Produktion.“
Zudem kam Ursapharm in 
der Planungsphase zu der Er-
kenntnis, neben den Faltschach-
teln, Etiketten und Beipackzet-
teln auch das Endprodukt dort 
zu lagern. Ursapharm selbst 
stellte sich die Herausforderung, 
dass im Hochregallager die ma-
ximale Temperaturabweichung 
der Temperaturlogger unterei-
nander in der gesamten Halle 
das ganze Jahr über nur ma-
ximal ± 1 °C betragen darf. „Wenn 
es im Sommer warm ist, würde 
sich beispielsweise unsere Au-
gensalbe ohne Kühlung verflüs-
sigen und es gäbe keine Gewähr-
leistung mehr, dass der Wirkstoff 
so wirkt, wie er wirken soll. Des-
wegen wird die bestmögliche La-
gerungstemperatur im Vorfeld 
genau geprüft“, erklärt Nadine 
Ritz, Assistentin betriebliches 
Management von Ursapharm.

Planung nach Norm
Pharmaunternehmen müssen 
strenge Prüfkriterien und 
Normen erfüllen, primär die GMP, 
Good Manufacturing Practice, 

eine Qualitätssicherung der Pro-
duktionsabläufe und -umgebung 
für Arzneimittel. Zudem ist Ursa-
pharm FDA-zertifiziert und darf 
auf dem amerikanischen Markt 
verkaufen. Aus diesem Grund 
war für das Unternehmen eine 
Heiz- und Kühltechnik wichtig, 
welche die Temperatur genau 
konstant hält und dabei auch 
gleichmäßig verteilt. Außerdem 
sollte das Heiz- und Kühl-
system energieeffizient, war-
tungsfrei und bedienerfreund-
lich sein. Ursapharm entschied 
sich gemeinsam mit dem Planer 
Heiner Stier vom ITG Braun In-
genieurbüro für technische Ge-
bäudeausrüstung GmbH aus St. 
Wendel, welches auch über einen 
Standort in Saarbrücken ver-
fügt, für Deckenstrahlplatten des 
Typs „Zehnder ZIP“ von Zehnder.

Millimeter genaue Montage
„Nicht zuletzt musste unser 
Partner für die Heiz- und Kühl-
technik auch in hohem Maße Fle-
xibilität zeigen, denn der Ins-
tallationsbereich und die Wege 
waren im Hochregallager be-
reits fest vorgegeben. So hat der 
vor Ort für Zehnder verantwort-
liche Projektleiter Mario Gaal mit 
uns zusammen ein System ent-
wickelt, das Heizen, Kühlen und 
LED-Beleuchtung in den vorge-
gebenen Installationswegen er-
möglicht hat“, so André Sauer-
brey. Die mittlere Montagehöhe 
der Deckenstrahlplatten liegt 
bei ca. 8 m, leicht abgehängt bei 
einer Hallenhöhe von 9 m. Ins-
gesamt wurden 1200 laufende 
Meter an Deckenstrahlplatten 
auf einer Fläche von 6000 m² ver-
baut. Mit dem Aufhängsystem von 
Zehnder konnten die Platten mil-
limetergenau an der Decke in-
stalliert werden. Die Rauchab-
züge (RWAs) für den Brandschutz 
wurden dabei so geplant und in-
stalliert, dass sie nicht mit den 
Deckenstrahlplatten in Konflikt 

I	 Für den stetig wachsenden Geschäftsbetrieb des Pharmaunternehmens Ursa-
pharm wurde 2016 die Erweiterung des Logistikbereichs erforderlich. Mit dem 
Neubau eines Hochregallagers und eines angrenzenden Blocklagers mit einer 
Gesamtfläche von 5.900 m2 sollten die logistischen Abläufe optimiert werden. 
Beide Hallen wurden gemäß EnEV-Standard im Herbst 2018 fertiggestellt.

I	 Gemäß internationalen medizini-
schen Standards und Prüfkriterien 
darf die maximale Feuchte- und 
Temperaturabweichung bei der La-
gerung von Arzneimitteln über das 
Jahr nur max. 1 °C betragen. Zudem 
soll sich die Temperatur gleichmä-
ßig in der Halle verteilen. Dies wird 
bei Ursapharm durch eine moderne 
Heiz- und Kühltechnik sichergestellt. 
Zusammen mit intelligenter Senso-
rik sorgen Deckenstrahlplatten von 
Raumklimaspezialist Zehnder für 
eine konstante und gleichmäßige 
Hallentemperatur.
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kommen. Eine planerische Her-
ausforderung stellte die bausei-
tige Integration der LED-Be-
leuchtung dar. Letztlich konnten 
die LED-Hallentiefstrahler im 
passenden Maß von 30 cm x 30 
cm jedoch so eingebracht werden, 
dass die Unterkanten der Platten 
und die der Strahler bündig sind. 
Mit vier Monteuren wurde die In-
stallation in knapp vier Wochen, 
parallel zu den anderen arbei-
tenden Gewerken, realisiert.

Exakte Temperatur und  
Luftfeuchte 

Mittels der Deckenstrahlplatten 
wird nicht nur eine gleichblei-
bende Temperaturverteilung in 
der gesamten Halle auf allen 
Ebenen erzielt, sondern auch die 
geforderte, hohe Temperaturkon-
stanz. Dies bestätigte die aufwen-
dige Messtechnik: „Wir instal-
lierten insgesamt 61 Datenlogger 

für die Temperatur- und Feuch-
temessung in verschiedenen 
Höhen im gesamten Hochregal-
lager. In dem zwei Jahre andau-
ernden Messzeitraum gab es von 
der unter allen Aspekten opti-
malen Temperatur von 22,5 °C 
keine Abweichungen die höher 
als ± 1 °C waren“, berichtet Na-
dine Ritz stolz. „Auch die Vor-
gaben an die relative Luftfeuchte 
wurden mehr als erfüllt. Hier be-
wegen wir uns konstant zwischen 
45 und 60 % und liegen damit weit 
über dem durch die US-ameri-
kanische und Arzneimittelbe-
hörde geforderten Grenzbereich 
von 20 bis 65 %“, fügt die Manage-
mentassistentin hinzu. Nach der 
zwei Jahre andauernden, inten-
siven Messung wurden 50 dieser 
Datenlogger entfernt, der Rest 
dient heute der Überwachung 
des Deckenstrahlplattenbetriebs. 
Die genaue Umschaltung zwi-
schen Kühl- und Heizfunktion 
wird so über die Raumtemperatur 

mit Berücksichtigung der aktu-
ellen Wettervorhersage geregelt.

Reduzierter Aufwand für 
Branderkennung
 „Ein weiterer Pluspunkt ist na-
türlich die angenehme Strah-
lungswärme der Deckenstrahl-
platten ohne jegliche Zugluft“, 
führt Sauerbrey weiter aus. Die 
Wärmewirkung beruht auf Strah-
lung, die erst beim Auftreffen auf 
Gegenstände oder Körper ihre 
Wärme abgibt, sodass nicht die 
gesamte Raumluft erhitzt res-
pektive abkühlt werden muss. 
Sauerbrey: „Im Heizfall kann so 
die Raumlufttemperatur, im Ver-
gleich zu einem Lufterhitzer 
oder einer anderen Heizung, die 
mit Konvektion arbeitet, um bis 
zu 3 K geringer bzw. im Kühl-
fall um bis zu 3 K höher gehalten 
werden, was eine beträcht-
liche Energieeinsparung garan-
tiert. Weitere Vorteile liegen in 

I	 Das Heiz- und Kühldecken-System von Zehnder arbeitet 
dank Regelungstechnik vollkommen automatisiert: Die 
Deckenstrahlplatten werden im Sommer mit Kühlfunkti-
on und im Winter mit Heizfunktion betrieben. Die genaue 
Umschaltung zwischen Kühl- und Heizfunktion wird über 
die Raumtemperatur mit einem Temperaturfühler mit 
Berücksichtigung der aktuellen Wettervorhersage gere-
gelt.

I	 Die mittlere Montagehöhe der Zehnder Deckenstrahl-
platten liegt bei ca. 8 m, leicht abgehängt bei einer 
Hallenhöhe von 9 m. Insgesamt wurden 1.200 laufen-
de Meter an Deckenstrahlplatten auf einer Fläche von 
6.000 m² verbaut. Mit dem speziellen Aufhängesystem 
von Zehnder konnten die Platten millimetergenau an der 
Decke installiert werden.
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der gleichmäßigen Wärmevertei-
lung über die gesamte Gebäude-
höhe hinweg sowie in der Vermei-
dung von Staubaufwirbelung.“ Die 
gleichmäßige Wärmeverteilung 
durch die Deckenstrahlplatten 
wiederum bringt laut Sauerbrey 
noch einen weiteren positiven Ef-
fekt mit sich: „…denn unter der 
Hallendecke kann so kein Wär-
mestau entstehen. Dadurch war 
keine aufwendige Brandmel-
deanlage in den Lagerhallen 
nötig, sondern lediglich die Ins-
tallation herkömmlicher Rauch-
melder. Eine solche Brandmelde-
anlage hätte uns sonst das Zwei- 
bis Dreifache gekostet, zuzüglich 
hoher Wartungskosten. Man kann 
also sagen, dass uns Zehnder 

dank seiner Deckenstrahl-
platten hier kostentechnisch er-
heblich entlastet hat“, zeigt sich 
Sauerbrey sichtlich zufrieden.

Heiz-/Kühlbetrieb
Im Zuge der Errichtung des Neu-
baus wurde bei Ursapharm 
auch die alte Heizzentrale sa-
niert. Heute versorgt ein Gas-
brennwertkessel sowohl die 
Neubauten, Lagerhalle und 
Blocklager, als auch die Be-
standsgebäude, in welchem die 
Büroräume enthalten sind, mit 
Wärme. Die Kühlung erfolgt über 
eine Kompressionskältema-
schine. Die Deckenstrahlplatten 
werden im Winterbetrieb mit 

einer maximalen Vorlauftempe-
ratur von 38 °C und 30 °C Rück-
lauftemperatur betrieben. „So 
ist eine optimale Energieeffi-
zienz gewährleistet. Und das hat 
sich auch in den Verbrauchs-
zahlen widergespiegelt: Die 
Energiekosten liegen 40 % unter 
denen einer konventionellen 
Heizung“, bilanziert der Planer 
Heiner Stier stolz. Im Sommer-
betrieb liegt die Vorlauftempe-
ratur bei 16 °C und die Rücklauf-
temperatur beträgt 18 °C. Für den 
Kühlfall wurde zudem eine Tau-
punktüberwachung installiert. t

I	 Die Wärmewirkung der Zehnder Deckenstrahlplatten 
beruht auf dem natürlichen Prinzip der Sonnenstrahlung. 
Sie werden von Wasser durchströmt und geben dessen 
Temperatur in Form von Infrarotstrahlung erst beim 
Auftreffen auf Gegenstände oder Körper ab und müssen 
dazu nicht die gesamte Raumluft erhitzen respektive ab-
kühlen. Hierdurch wird ein komfortables, gesundes und 
sehr effizientes Raumklima geschaffen.

I	 Die Zehnder Deckenstrahlplatten werden im Winterbe-
trieb mit einer maximalen Vorlauftemperatur von 38 °C 
und 30 °C Rücklauftemperatur betrieben, wodurch eine 
optimale Energieeffizienz gewährleistet ist. Im Som-
merbetrieb liegt die Vorlauftemperatur bei 16 °C und 
die Rücklauftemperatur beträgt 18 °C. Für den Kühlfall 
wurde zudem eine Taupunktüberwachung installiert.



Installation DKZ  1-2 I 2021	 Innung SHK Berlin I 61

Firmenänderungen
Firma
HGZ Solutions GmbH
Marzahner Chaussee 206, 
12681 Berlin
Vorher: HGZ Helsa GmbH Heizung-
Lüftung-Sanitär

Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Information der Innung SHK 
Berlin
CORONA Virus 

Die Innung informiert unter www.shk-
berlin.de/corona-virus-info regelmä-
ßig über aktuelle Entwicklungen des 
Coronavirus in Berlin.

Alle wichtigen Informationen die aktu-
ellen Ereignisse um das Corona-Virus 
betreffend, werden hier tagesaktuell 
eingestellt. Wir empfehlen, regelmäßig 
diese Seite aufzusuchen.

Alle Weiterbildungen, Schulungen und 
überbetrieblichen Lehrunterweisungen 
finden unter strikter Einhaltung der 
aktuell geltenden Hygienevorschriften 
statt. Die Innung informiert, falls sich 
daran etwas ändern sollte.

Wir gratulieren

25 Jahre Bestehen des Betriebes
hanko schröder installation  
GmbH & Co. KG
Inhaber Hanko Schröder
Rubensstraße 60-62
12157 Berlin
am: 02.01.2021

Firma Andreas Seidel
Inhaber Andreas Seidel
Taldorfer Weg 3
13437 Berlin
am: 31.01.2021

Quint GmbH
Geschäftsführer Marco Quint
Kaiserdamm 30
14057 Berlin
am: 01.02.2021

Firma Jürgen Kamps
Inhaber Jürgen Kamps
Nonnendammallee 81 a
13629 Berlin
am: 13.02.2021

25 Jahre Meister
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Marco Quint
Quint GmbH
Kaiserdamm 30
14057 Berlin
am: 12.01.2021

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Robert Patzwaldt
Werner Patzwaldt GmbH
Odenwaldstraße 22
12161 Berlin
am: 15.02.2021

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Olaf Schröer
Thyssenstraße 7-17
13407 Berlin
am: 15.02.2021

Gas- und Wasserinstallateurmeister 
Steffen Ostmann
Gehrenseestraße 19
am: 22.02.2021

60. Geburtstag
Geschäftsführer 
Mike Prippenow
Mike Prippenow GmbH
Sakrower Landstraße 24 c
14089 Berlin
am: 01.02.2021

Neuaufnahmen

Firma
Heilig Sanitär Service GmbH
Fredericiastr. 1-1 C,14059 Berlin
BZ: Charlottenburg-Wilmersdorf

Gelöschte Betriebe
Firma
Peter Mikulcak
Hauptstraße 16-18, 10317 Berlin
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Seminarvorschau Februar - März 2021
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

GT-04-01 Monteurschulung TRGI*/Crashkurs 8 23.02.2021 Di.: 
14:00-18:00 Uhr

125,00 €
155,00 €

GT-13-02
Aktuelles zur Installation v.Gasanlagen 
(Ausweisverlängerung Installateurverz.)  
ONLINE

8 11.03.- 
12.03.2021

Do.-Fr.: 
13:00-17:00 Uhr

155,00 €

195,00 €

GT-11-03 Aktuelles zur Installation v.Gasanlagen 
(Ausweisverlängerung Installateurverz.) 8 18.03.2021 Do.: 

09:00-17:00 Uhr
155,00 €
195,00 €

GT-06-01 Monteurschulung TRGI*/Praxis 6 19.03.2021 Fr.: 
14:00-20:00 Uhr

130,00 €
180,00 €

GT-07-01 Technische Regeln der Gasinstallation                         
(TRGI 100-Std.) - Crashkurs 100 22.03.- 

09.04.2021
Mo.-Fr.: 

08:00-16:00 Uhr
1.325,00 €
1.660,00 €

Heizungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

HT-11-01 MSR-Technik für Monteure 16 11.03.2021 Do.: 
08:00-16:00 Uhr

180,00 €

245,00 €

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

ST-15-01 Schulung z.SV für Gefährdungsanalyse  
nach Trinkwasser Verordnung ONLINE 16 10.02.- 

11.02.2021
Mi.-Do.: 

08:00-17:00 Uhr
515,00 €

 660,00 € 

ST-31-01 Anpassungsqualifizierung zum Stand  
der neuen TRWI ONLINE 8 24.02.- 

25.02.2021
Mi.-Do.: 

13:00-17:00 Uhr
155,00 €
 190,00 € 

ST-29-01 Barrierefreies Bad und WC 
(ZVSHK-zertifiziert) 14 Auf Anfrage

520,00 €
680,00 €

ST-03-01 SHK-Fachkundiger für Hygiene und                              
Schutz des Trinkwassers 14 Auf Anfrage

320,00 €
490,00 €

ST-17-02 jährl.Fortbildung zum SV für Gefähr-
dungsanalyse nach TrinkwV.§16 Abs.7.2 7 Auf Anfrage

190,00 €
250,00 €

ST-10-01 Sachkunde Probenahme an Trinkwasser- 
installationen gemäß §15 Trinkw.V. 10 Auf Anfrage

485,00 €

625,00 €

ST-23-01 Wiederholungsschulung Probenahme                
gemäß DAKKS-Anforderungen 8 Auf Anfrage

220,00 €
290,00 €

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

BW-01-01 Betriebswirte/r Betriebswirt/in nach  
der Handwerksordung 680 25.01.21- 

29.06.2022

Mo./Mi.: 
17:00-20:15 Uhr 

jeden 2.Sa.: 
08:00-15:00 Uhr

5.500,00 €

6.350,00 €
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SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Seminarvorschau Februar - März 2021
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

SO-07-01 Sachkundelehrgang nach TRGS 519-              
Umgang mit Asbest 18 09.03.- 

10.03.2021
Di.-Mi.: 

08:00-17:30 Uhr
595,00 €
710,00 €

Elektrotechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

ET-05-01 Elektrofachkraft für festgelegte  
Tätigkeiten (80 Stunden - alle Gewerke)                                 80 Auf Anfrage 08:00-16:00 Uhr

1.050,00 €
1.300,00 €

ET-03-02 Elektrische Anschlüsse und  
Fehlerbehebung in der SHK- Praxis 22 Auf Anfrage

Fr.: 
15:00-20:00 Uhr 

Sa.: 
08:00-14:00 Uhr
Sa.: 08:00- 14:00 

Uhr

395,00 €

550,00 €

VDI-Schulungen Std. Termin Tag / Uhrzeit
Preis Mgl.

Preis Nmgl.

VDI-07-01 VDI 4704 - Warmwasser- Heizungs- 
anlagen, Druckhaltung, Entgasung 16 10.03.- 

11.03.2021
Mi.-Do.:  

09:00-17:00 Uhr
490,00 €
580,00 €

Die Schulungen werden unter den vorgeschriebenen Hygienevorschriften 
im SHK-Kompetenzzentrum Berlin durchgeführt. 

Anmeldung auch online möglich: 
www.shk-berlin.de
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Georg Siemens Verlag

Nicht überdrehen!
Die goldene Regel des Installateurhandwerks 
lautet: „Nach fest kommt kaputt“. Im Kontext der 
Diskussion um die Verschärfung der Corona- 
Maßnahmen hat es dieser weise Spruch jetzt 
sogar in den Sprachgebrauch von Kolumnisten der 
Hauptstadtpresse geschafft. 
Und so falsch liegen wir mit der Einschätzung 
nicht. Vor allem, wenn wir auf die Verhältnismä-
ßigkeit der aktuell vielerorts diskutierten Corona-Maßnahmen blicken. 
Es drängt sich vielmehr der Eindruck auf: Die Krise hat die Politik im 
Griff. Nicht die Politik die Krise. Im lautstarken Forderungschor nach 
einem noch konsequenteren Lockdown gingen zuletzt die Stimmen des 
Maßhaltens und der Vernunft immer wieder unter. 
Der Blick auf die Sollbruchstelle ökonomischer Zumutungen scheint 
gänzlich verloren gegangen zu sein. Jüngstes Beispiel hierfür sind die 
Verbotsfetischisten von #covidzero. Aber auch aus Ministerien und 
Parteien kommen aus Angst vor den Corona-Mutationen vermehrt 
Vorschläge, die einzig und allein auf die Virusbekämpfung fixiert sind – 
koste es, was es wolle. 
So scheint auch der vollständige Shutdown für Industrieunternehmen 
kein Tabu mehr zu sein. Liebe Vertreter von #covidzero und @all: Um 
anfallende Notfalldienste für kritische Infrastrukturen sicherstellen zu 
können, haben unsere Betriebe mit den Unternehmen ihrer Lieferketten 
- über den Großhandel bis hin zur herstellenden Industrie - im Rahmen 
eines Krisen- und Notfallmanagements schon sehr früh funktionie-
rende Prozesse aufgesetzt, die Corona-Infektionsrisiken minimieren. 
Denn die Notfalldienste unserer Branche haben gerade in diesen 
Zeiten in Einrichtungen der KRITIS wie Krankenhäusern, Alten- und 
Pflegeheimen, öffentlicher Verwaltung, Schulen bis hin zu Lebensmit-
telbetrieben usw. besondere Bedeutung. Deren Energie-, Wasser und 
Wärmeversorgung muss jetzt zwingend sichergestellt bleiben und sie 
bedürfen gerade jetzt vielfach auch Nachrüstungen bei der Hygiene- 
und Raumluftqualität. 
Wenn Sie also auf die Idee kommen, nun auch noch Produktionsstätten 
für diesbezüglich notwendige Zulieferprodukte zu schließen, sei Ihnen 
gesagt: Damit riskieren Sie, dass über kurz oder lang die benötigen Lie-
ferketten für die beschrieben Notfalldienste reißen. Den Betrieben des 
SHK-Handwerks, die gleichzeitig von der Politik als zwingend notwendig 
zur Aufrechterhaltung der KRITIS (der kritischen Infrastruktur) angese-
hen werden, wäre dann keine Weiterarbeit möglich. 
Bund und Länder haben bei den am 19. Januar getroffenen Verschär-
fungen der Corona- Schutzmaßnahmen vor solchen überzogenen Maß-
nahmen zum Glück noch einmal zurückgeschreckt. Aber allein die im 
Vorfeld dazu geführten weltfremden Diskussionen machen schon sehr 
betroffen. 
Allen Kassandrarufern und Endzeitpropheten sei deshalb eindringlich 
gesagt: Panik und Angst sind schlechte Ratgeber in Zeiten der Pande-
mie. Die Menschen im Lande erwarten im Umgang mit der Pandemie 
stärker denn je rationales Handeln. Dazu gehört vor allem auch ein 
politisches Handeln, das darauf ausgerichtet ist, bei der Festlegung von 
Verordnungen und Einschränkungen eben nicht zu überdrehen!

Helmut Bramann, Hauptgeschäftsführer des ZVSHK



Installation DKZ
G e b ä u d e .  E n e r g i e .  Te c h n i k .

Praxisnahes und
kompaktes Fachwissen

Jahresabonnement für nur 94,00 EUR (inkl. MwSt. und Versand)

Die neue Installation DKZ

So detailliert wie nötig
So kurz wie möglich

G e b ä u d e .  E n e r g i e .  Te c h n i k .



NEU

MEPA nextVIT 
Das Vorwandsystem  
der besseren Details 

Alle Details: nextVIT.de

Erlebe die neue Generation Montagefreundlichkeit 
Bohrlöcher platzieren wo es passt, Wandwinkel und Bauschutzkasten 
zum Einklicken, Traversenverstellung ohne Rutschen und Fummeln. 
Und viele weitere clevere Details, die das Installieren einfacher machen. 
Du wirst es lieben. Teste es jetzt! 


